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rmszenenimöfterreichischenAbgeordnetenhaus .
— Wien , 9 . April .

Das Abgeordnetenhcms ist heute wieder in das Sturmzeichen
Mreten . Es nahm zunächst in einfacher 'Abstimmung die Titel
„Jewerbeschu 'lwesen und SpezialanstÄten " an . Zu der den bean-
iragten juugtschechischen Resolution betreffend die Errichtung einer
Ztaatsgewerbeschnle in Budweis 'beantragt öer Mg . Barenther
Sic Einschiebung des Wortes deutsch vor „Gewerbeschule "

. Abg .
Hloj (Slovene ) beantragt einen Zusatzantrag auf Errichtung einer
tschechischen Staatsgewerbeschule in einer geeigneten tschechische»
Stabt des Budweiser Handelskammerbezirks uUd einer deutsche»
Aaatsgewerbeschu -Ie in einer geeigneten Stadt des Egerer
jkammerbezirks.

Barenther beantragt namentliche, getrennte Abstimmung
Oer den Antrag Ploj . Der Präsident Graf Vetter erklärt , er
43m« dem Antrag Barenther auf getrennte Abstimmung nicht best
iretcn und werde 'das Haus befragen . Nun erhoben sich
lärmende Proteste airf Seiten der Alldeutschen . Die Abgeord¬
neten Terschatha und Barenther erlheben gegen die Auffassung des
Präsidenten Einspruch und verlangen getrennte MstimMung . Als
üer Präsident den Antrag Barenther aiff getrenntes Abstimmen
zur Abstimmung bringt , beginnen die Alldeutschen einen ohrcn-
etäubendrn , anhaltenden Lärm , schlagen mit Essenstäben , Büchern

usw . -auf Ne PuMeckel, pfeifen und lärmen ununterbrochen.
Sobald 'der Präsident Ne Glocke schwingt , um sich Gehör zu

(Haffen, beginnt der Lärm aUfs Neue . Die anderen Parteien
Erhalten sich ruhig . Die Szene 'dauert etwa 10 Minuten . Da
hierauf der Präsident unter 'anhaltendem , ohrenbetäubendem
Lärm über die nicht strittigen Resolutionen abstimmen läßt , prote-
snrm nicht nur 'die Alldeutschen , sondern auch -Ne Dentschfort-
schrsttler ustd Ne Deutsche Volkspartei durch Zurufe gegen dieses
Vorgehen. Einige Alldeutsche springen auf die Prasidenten -
ttibime. Der Abg . Jro ergreift Ne Präsidentenglocke und schlägt
tzwnit ununterbrochcm auf den PrPdententffch . Plötzlich ent¬
gleitet ihm die Glocke , welche, dicht am Kopfe des Präsidenten vor-
infliegend, zu Boden fällt .

Der Lärm dauert fort . Einzelne Parteiführer begeben -sich
zum Präsidenten und besprechen sich Mit 'demselben . Auch inner¬
halb 'der einzelnen Gruppen wird die Lage lebhaft besprochen . Da
her Lärm fortdauert , verläßt der Präsident 'den Saal , nachdem er
erklärt hatte , 'daß die Sitzung auf eine halbe Stunde unterbrochen
werde . So läßt sich denn 'der Beginn der Parlamentstagung
wieder recht steNditz cm und man darf von den weiteren Sitzungen
das Schönste erwarten .

Die Sitzung wurde um 6 Uhr 45 Min . wieder ausgenommen.
Der Präsident theclte hierbei indes mit , daß er die Verhandlungen
infolge 'der vorgerückten Stunde abbreche. Abg. Barenther gab
eine Erklärung ab , in -der er neuerlich wiederholt , daß 'die All¬
deutschen 'durch 'das Abgchen 'des Präsidenten Vvu der üblichen Ge¬
pflogenheit, Ne getrennte MstimMung zuzulassen , gezwungen ge¬
wesen feien , zugleich mit der Abstimmung zu Gunsten 'der deutschen
Stavtsgewerbefchulefür 'bie Errichtung einer tschechischen Staats -
gewerbeschule zu stimmen. Solange der Posten „Cilli" in dem
Budget enthalten sei, würdm die Alldeutsche« niemals für die Er¬
richtung einer tschechischen Anstalt stimmen. Das Vorgehen des
Präsidenten habe 'daher Ne Alldeutschen mit tiefster Empörung

»rvei Wellen .
Roman von O . Elster .

(Nachdruck verboten. )
(13. Fortsetzung.)

Mister Griswold lachte kurz und heiser auf und wandte sich
»bieder seinem Koffer zu .

„ Wenn Dich in -der That geschäftliche Rücksichten nach Paris
rufet "

, fuhr Edith fort , „so wirst Du mir erlauben , daß ich Dir
erst «m einigen Tagen folge.

"
Ihr Vater fuhr auf .
„Das -geht nicht. Du begleitest mich !"
„Ich wecke Dich sticht begleiten, wenn Du mir nicht den

wahren Grund Deiner plötzlichen Abreise sagst.
"

„Nun gut " — Mffter Griswold athmete tief und hastig aus
~~ „Du sollst ihn erführen . Aber mache mir 'dann keinen Vor¬
wurf, daß ich Deine Harmlosigkeit und Dein Glück zerstört hätte .

"
Mein Glück !"
Der Glanz ihrer Augen vertiefte sich , und ihr Mick schiveifte

stäumerksch hinaus zu den grünen Bergen ustd der Ruine Hohen¬
eck. welche sich über 'den Dächern der gegenüberliegestden Häuser
-drsthürmten .

„Ich 'habe wähl gemerkt "
, fuhr Mister Griswold fort ,

'»ährend sich eine scharfe Falte zwischen seineit Augenbrauen zeigte ,
-welches Band Dich hier an diesen Minen , unbedeutenden Ort
fesselt —

„ Vater —"
„Du hast meine Warnungen mißachtet und Dich Nirch die

fetechende Außenseite dieses angenehmen Lebens hier verleiten
Msen , Tein Herz einem jungen Offizier zuzuwenden,

'dessen Gattin
doch niemals werden kannst .

"
„ Warum nicht ? "

„ Du wirst es bald erfahren . Dein Reichthunr als mm
Tochter macht Dich allerdings in 'den Augen eines jeden der

erfüllen müssen , so scharf nun 'auch die Form 'der Mwehr gewesen
sei, so habe sich 'diese doch nicht gegen Ne Person des Präsidenten
gerichtet . Die Sitzung wird hierauf geschlossen . Nächste Sitzung
morgen.

Die handelspolitischeBedeutungdes Gerftenzoller.
^ Es geht uns folgender Artikel zur Veröffentlichung zu :
In einer Eingabe 'der Handelskammer ftir 'das Herzogthum

Oldestburg an den Deuffchen Reichstag wird aus die Bedeutung
des Herstestzolls für Deutschlands Handelsbeziehungen zu Ruß¬
land und 'der Amerikanischen Union hingewrefen und der Reichs¬
tag 'ersucht, den von der Tarifkommifsion gefaßten Beschlüssen , betr .
Zollerhöhungen auf Getreide, insbesondere auf Gerste, aus Han-
bc'lspolitischen̂ Rücksichten die Zustimmustg zu versagen. Würden
diese Kommissionsbeschlüsse Gesetz werden, so würde das eigen-
thümliche Wettbewerbsverhä'ltstiß , welches zwischen der amerikan¬
ischen Union und Rußland bei lder Versorgung Deutschlands mit
Brot - und Futtergetreide besteht, sticht nutzbar 'gemacht werdeit
können , um Nefe Staaten , 'insbasostdere Amerika, bei Regelung
unserer küststitzen HastdelsbeMhungen zu Konzessionen zu ver¬
anlassen.

Fremde 'Gerste Wird in 'Derstschlastd zum größeren Dheile zum
Zweckeder Mästung von Fleifchvich und Geflügel , zum geringeren
Theile zu Bmuzwecken eingeführt ; so werden aus Rußland all¬
jährlich durchschnittlich 6 Millionen Doppelzentner ,

'aus Oester-
reich-Ungarn etwa 3—4 Millionen Doppezentner Gerste einge-
führt , und zwar die ersteren in der HaU'pffache zu FUtterzwecken ,Ne letzteren zu Brauzwecken . Die Erhöhung des Gerftenzolles
würde somit nicht nur den Brauereien , sondern im besonderen der
deutschen Viehzucht ihre Rohprodukte vertheuern . Die Folge
würde sein, daß Ne 'deutsche Äastdwirthschaft in noch höherem
Maße , wie es bisher schon der Fall gewesen ist, dem billigeren
Dtais 'den Vorzug geben würde vor 'der theureren , 'dafür aber auch
vollwerthfgeren russischen Gerste.

Da Deutschland seinen Mais in der Hauptsache von den Ver-
ersti'gten Staaten bezicht , so liegt es auf der Hand, -daß die in Aus.
sicht stehestde Konsumverschiebung Amerika erhebliche Vortheile auf
Kosten Rußlands verschaffen würde. Die Zunahme 'des amerikan¬
ischen Maisimports wird aber zu gleicher Zeit auch noch Rußlands
Interesse an seinem Haferexport schädigen, da Mais auch als Er¬
satz für Hafer in preisdrückenderWeiise in Deutschland verrvendet
zu erden beginnt .

Rußland muß somit amf das lebhafteste daran interessiert
sein , daß ein weiteres Dotzdrintzen des amerikanischen Wettbewerbs
bei der Versorgung Deutschlands mit Brot - und 'Futtergetreide
verhütet werde. Dieses würde es jedoch nur dadurch erreichen
können, 'daß es Deutschland zur Ermäßigung feines Hafer -, Rog¬
gen- uUd besonders Gerftenzolles bestimmte. Würden die -deut¬
schen Unterhästdlm nicht durch die im Darffentwurs oder gar in
dm Beschlüssen der ZolltarlfkommWon -enthaltenen Mindestsätze
in ihrer Verhandlungsfreiheit b̂eschränkt werden, so müßte es
ihnen mn le-ichtes fein, Rußland durch Gewährung 'der genannten
Zollermäßigungen zu den weitesten Konzessionen für Deutschlands
Ausfsthrinduftrie zu verastlassen .

Umgekehrt steht es mit den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika . Von 'den >deutschm Getrekdezöllen koium 'en für diese

jungen Herren 'begchrenswerth, ob aber auch Deine Person
düs bezweifle ich .

"
Ueber Ediths Antlitz flog ein stolzes Lächeln .
„Walter von Bretzstitz liebt mich um meiner feilbst willen" ,

sagte sie Mit leise bebender Stimme .
„M , so war es gemeint, " entgegriete ihr Vater nflt kurzem

Auslachen . „ Du Nst eine 'schöne , stattliche Erscheinung, aber Du
bfft meine Tochter — und 'das genügt, um eine Verbindung
zwischen Dir imd einem 'deutschen Ofsizier unmöglich zu machen .

"
Sein Antlitz 'hatte einen starren , finsteren Ausdruck ange¬

nommen, seine Stimme klang heiser und rauh , als werde ihm das
Sprechen furchtbar schwer.

Edith trat erschreckt einen Schritt von ihm zurück , eine fahle
Blässe überzog ihr 'Gesicht. Sie -hatte geckhm , daß ein Gstheimniß
das Selten ihres Vaters belastete , jetzt war 'der AügenMck gekom¬
men, wo dieses Geheimniß in das Glück ihres Lebens eingreisen
sollte , und sie schrak trotz der Stärke ihres Geistes, trotz ihres
Muthes vor 'diesem 'Geheimniß zurück.

Griswold war in einen Sessel gesunken und blickte finster vor
sich nieder.

„Vor dreißig Jahrm etwa war es," sprach er mit rauher
Stimme , ,/als ich als junger Offizier in einer größeren Garnison
an 'der, preußisch-russischen Grenze stastd. Ich le-bte flott und un¬
bekümmert 'darum , ldaß mein eltevkiches Vermögen mchr und mehr
zusammenschrumpfte ; ich war überall beliebt, wvhin ich kanl —
brachte ich doch stets fröhliche Laune ustd eine wohlgefüllte Geld¬
börse mit . Es wurde 'da'mals 'in 'den einsamen Garnisonen an der
russischen Grenze viel und hoch gespielt , ustd wo ein Spiel arrangirt
war , mußte ich dabei sein. Ich spielte meistens mit Net Glück ,
ustd >der Dämon des SNels bekam mich meihr und mehr in seine
Gewalt , aber ich spielte doch mehr um der llnwrhültung , als um
des Gewinnes , am >des Geldes willen, ivtent Vater starb — er
war Gutsbesitzer; bei seinem Tode stellte es sich heraus , daß unser

lediglich der Weizen - ustd Maiszoll in Betracht. Bleibt es bei den
Mistdestzöllen für Gerste, Haser ustd Roggen, wie sie in den Be¬
schlüssen 'der Zolltarifskommtssion öder auch nur im Regierungs -
entwurfe vorgesehen sind, so bleibt 'den Vereinigten Staaten -der
'Absatzmarkt für ihren Weizen - und Maisexport nicht nur gesichert,
sostdern sie weöden auch noch eine erhMiche Erweiterung dessetbsn
erwarten dürfen . Die amerikanische Union würde somit keine Ver-
an 'Iassnng haben, 'den deutschen Unterhändlern für Herabsetzung
des 'deutschen Weizen - ustd Maiszolles irgendwelche Konzessionen
zu machen .

Ganz anders würde Ne Sachlage sich für Amerika gestalten,
wenn die deutschen Unterhändler 'in 'der Lage wären . Ne Zölle auf
Ne rufsischm Evsatzarttkel , nämlich für Roggen , Hafer und insbe-
sondere für Gerste erheblich zu ermäßigen. Die Vereinigten
Staaten hätten iwmt nicht nur einen Rückgang ihres Msatzes zu
Gunsten Rußlands , sondern auch noch die Gefährdung ihres Ueber-
gewichts in 'der Preisbestimmung M befürchten .

In 'der Astdrdhung einer günstigeren Zollbehandlung des
Roggens , 'des Hafers und besonders -der Gerste böte sich

'dem
'deutschen Unterhändler ein vorzügliches Mttel , um 'die Vereinigten
Staaten stn Interesse der deutschen Ausfuhrntduftrie zu Kon¬
zessionen geneigt zu mackj -en — wenn eben nicht Ne im Entwurf ,
wie in 'den Kommissionsbeschlüssen vorgesehene Einführung von
Mindestzollsätzen ihnen gerade für N-ese Zollsätze Ne Hände bistden
würde . Die Beibehaltung eines Minimalzolles für Nefe GetreDe -
arten , insbefostdeve über für Gerste , hieße Deutschlastd seiner
besten Trümpfe gegenüber Amerika berauben!

zinanzpolitik und Staatshaushalt in Baden.
ui .

$ Karlsruhe . 9 . April.
ES kann nicht unsere Aufgabe sein, auf den reichen Inhalt de»

Buchenberger' schen Buches in allen seinen Theilen, wenn auch nur in
knappsten Auszügen einzugehen ; wir muffen uns ans die Hervorhebung
einzelner im Vordergründe der Tageserörterungen stehender Fragen be¬
schränken . Wir übergehen daher, was Buchenberger über die Justizpflege
sagt , soweit sie sich in den Zahlen des Staatshaushalts ausprägt und
ivolleu nur in flüchtigen Umrissen einiges au§ seinen Ausführungen über
dar- Schulwesen tviedergeben. Erhöhte Allgemein- und Fachbildung ,
kulnireller Fortschritt, wirthschaftliche Wohlstandshebung, Anwachsen der
Finanzkraft des Landes stehen in untrennbarer Wechselwirkung und
Duchcnberger spricht es aus , daß eine aus dem Gebiet des Unterrichts
allzu karg verfahrende Finanzpolitik den wahren Jntereffen des Lande »
wenig förderlich sein würde. In dieser Auffaffung haben sich in Baden
Fürst , Regierung und Volksvertretung fest langer Zeit begegnet. ES ist
daher begreiflich , daß sich in unserem Lande der Aufwand für daS
Unterrichtswescn —■ Volksschulen , Mittelschulen , Fachschulen — seit
1888 , wc er 422 000 Mk. betrug, bis zur Gegenwatt ( Aufwand 1900 :
8 330 500 Mk . ) mehr als verzwölffacht , seit 1850, wo er auf S87 000
Mk . sich bezifferte, mehr als vernennfacht hat . Ein I rhresaufwand
von jetzt 1 851 000 Mk. für die drei Hochschnlendes Landes, die Univer¬
sitäten Heidelberg und Freiburg und die Technische Hochschule in Karls¬
ruhe . bedeutet sicherlich für ein Land mit einer Bevölkerung von
1 808 684 Seelen eine schwere, wenn auch gern getragene, finanzielle
Last. Sie entspricht 6,1 Prozent des gesummten Staatsaufwands und
0,90 Mark auf den Kopf der Bevölkerung . Seit 1835 bis 1900 sind
für bauliche Aufwendungen und andere außerordentliche Unterttchts -
zwecke 14,8 Millionen Mark aufgewendet worden . Bis 1870 halten
sich die außerordentlichen Aufwendungen in verhältnißmäßig sehr be¬
scheidenen Grenzen , steigern sich aber von da ab beträchtlich und erreichen

Gut mit Schiflden überlastetwar , ustd !daß ich , Äs 'der Erbe meines
Vaters , stichis besaß — nichts Äs feine ustd meine Schu-Iden . "

Hier 'lachte er bitter auf ustd strich sich Mit der Hand über Ne
Sttrn und die Au-gen,als wollte er häWche Gedanken und Erinner -
rmgen 'verjstgen , die mit dämonischer Gewalt auf ihn eistdrangen .
Dann sprang er -auf ustd schritt hastig im Zimmer auf und ab.

„Man -hatte mich erzogen -Äs den Sohn reicher Eltern . Ich
'glaubte , 'der Erbe eines wenn auch sticht großen, so doch genügen¬
den Vermögens zu fein, um mein flottes Leben als Kavallerie -
Ofstzier fortsetzen und ein vermögensloses Mädchen 'heirathen zn
können, mit dem ich mich 'bereits in der Stille verlobt hÄte . Und
jetzt sah ich 'mich dem Nichts — der Armuth, dom Bankerott gegen¬
über ! Alle meine Hoffnungen 'fegen zerschmettert zu meinen
Füßen — selbst auf meine Liebe sollte ich verzichten . Da packte
es mich mtt dämonischer Macht . Ich wollte nicht vernichten — ich
wollte nicht in die Misere nntertauchm — ich verheimlichte den
hofftmngslo 'sen Stand meines Vermögens — ich griff zu den
Karten , zu -dem Spiel auf 'der Rennbahn — ich ward ein pro¬
fessioneller Spieler , .

„ Vater !"
Edith streckte wie «chwehrrnd Ne Hästde q-egm ihenn Vater

aus . Sie wußte aus eitzmer , schmerzlicher Erfahrung , was dieses
Wort bedeutete, und schlug erschauernd Ne Hände vor das Gesicht .

„Nimm 'das Wort nicht in jener furchtbaren , häßlichen Be-
Nutung, " fuhr ihr Vater in traurigem Tone fort , „Ne es in
Amerika 'gewonnen 'hat und unS dort « so abfchreckestder Weise
entgegentritt . . . auch Fred, Dein Bruder , stöhnt ja dieser Lci-
'densckfest, der Sünde meiner Jugend , doch mag es fein — ich will
es ertragen , meine Hoffnung, mein Glück beruhten auf Dir , meiner
stolzen, schönen Tochter . Und über Dein Glück, über Deine Zu »
kmrft will ich mit all meinen Kräften wachen . Deshalb warnte ich
Dich, deshalb bat ich Dich , Dein Herz Ncht bechören zu lassen , des¬
halb fordere ich jetzt 'ste rafefc Abreise, um Dich nicht bitteren Ent --
tänschungen auszusetzen ." (Forts, folgt .)
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in dem 3vjährigen Zeitraum 1870/1000 folgende Beträge : für Heidel¬
berg 6 930 700 Mark » für Freiburg 3 726 300 Mk . , für Karlsruba
2 654 6(10 Mark . Die letzten drei Budgetperioden 1800/07 . 1808/09
und 1000/01 weisen für die drei Hochschulen außerord - ntliche Kredite
von zusammen 5 107 000 Mk . auf . darunter für die Technische Hoch¬
schule allein 1 700 000 Mark .

In sehr viel stärkerem Berhältniß noch als bei den Hochschulen ist
auf dem Gebiet des Mittelschulwescns die Fürsorge des Staates im
Laufe der zweiten Hälfte des Jahrhunderts finanziell m öte Erscheinung
getreten . Der Aufwand seit 1835 bis zur Gegenwart hat sich vcr -
vicrundzwanzigfacht , seit 1850 verzwölffacht . Am . stärksten war die
absolute Steigerung zwischen 1870 und 1880 und dann wieder seit 1800 ,
in beiden Fällen theils mit der Vermehrung der staatlich subventionirien
Anstalten , theils mit den in diese Perioden fallenden Gehaltsaufbesser¬
ungen im Zusammenhänge stehend .

Die Ausgaben für die Volksschule ( einschließlich des Aufwandes
für Blinden - und Taubstummenanstalten ) haben sich in den letzten 50
Jahren verzwölffacht ; sie sind von 171 000 Mk . auf 2 032 000 Mark
gestiegen . Die Haupturfache dieser Steigerung ist zum erheblichsten
Thcil in der namhaften Aufbesserung der Gehaltsbezüge der Bolksschul -
lehrcr der neunziger Jahre begründet , wofür die Mittel die Staatskasse
ausschließlich auf sich behalten hat ( 1000 in einer Höhe von 0 . 8 Mil¬
lionen Mark ) ; zu einem anderen erheblichen Theil ist sie auf die ver¬
änderten gesetzlichen Vorschriften über die Tragung des Volksschulauf -
wandcs zurückzuführen , wonach , wenn in einer Gemeinde der Aufwand
auf die Schule eine bestimmte Umlagehöhe überschreitet , der Staat
subsidär eintritt . .

Von den wissenschaftlichen Anstalten , welche aus staatlichen Mitteln
gegenwärtig unterhalten werden , sind zu nennen : das Naturalien -
kabinet : in Karlsruhe , die Hof - und Landesbibliothek und die Stern¬
warte . Die erhöhte Fürsorge für die Pflege der Kunst hat ihren Aus¬
druck in der Errichtung einer Kunstschule gefunden , die im Jahre 1856
durch Großherzog Friedrich ins Leben gerufen und lange Zeit hindurch
ausschließlich aus Mitteln des Hofetats unterhalten wurde : erst in der
Budgetperiode 1876/77 ging sie als Staatsinstitut in staatliche Leitung
und Verwaltung über und führt seit 1808 den Namen „ Akademie der
bildenden Künste " . Der thatsächliche Aufwand für Wissenschaft und
Künste hat sich seit 1860 von 30 400 Mk . auf 268 400 Mark im Jahre
1000 gesteigert . Nicht aus allgemeinen Landes - , sondern aus Do¬
mänengrundstocksmitteln bestritten wurde der auf 1 613 800 Mark sich
beziffernde Aufwand für das Sammlungsgebäude . Ebenio werden
Liesen Mitteln die Anschaffungskosten für die in die Kunsthalle be¬
stimmten Kunstgegenstände entnommen , wofür das Budget jährlich
SO 000 Mark vorsieht .

T a g e § - R u n - s ch a n.
Deutsches Reich .

hd Der Kaiser hatte gestern , Mittwoch , Vormittag « ne
Besprechung mit dem Staatssekretär des Auswärtigen Freiherrn von
Nicht Hofen und hörte um 10 Uhr im königlichen Schloß den Vor¬
trag des Chefs des Civilkabinets von Lukanus .

= Das Kaiserpaar , der Kronprinz und Prinz Adalbert mit
großem Gefolg wohnten gestern , Mittwoch , in der Berliner „ Urania "

den Bort ägen des Professors Miethe und des Doktors Selle über
farbige Photographien bei .

* Die „ Leipz . Neuest . Nachr .
" schreiben : „ Unsere Miithcilung ,

daß einem alldeutschen Profeffor aus Oesterreich , der an der Universität
Heidelberg als Lehrer thätig war und jetzt in der ReichshaUptftadt lebt ,
die Ertheilung der Naturalisation verweigert worden ist , während Frar
Rosalia Lübeck , genannt Rosa Luxemburg ( die bekannte sozialdemokra¬
tische Führerin ) , anstandslos in den deutschen Staatsverband aufge -
uomnien wurde , veranlaßt die „ Tägl . Rundschau "

zu der Feststellung
daß die genannte Dame sich durch eine Scheinehe die Naruralisation rr -
hrirathet habe , und daß der Regierung jede Möglichkeit fehle , sich der¬
artiger Manipulationen zu erwehren . Doch fügt die „ Tägl . Rundschau "

hinzu : „ Was von dem aus Oesterreich stammenden deutschen Universi¬
tätsprofessor erzählt wird , ist so seltsam , so schlechthin unglaubwürdig ,
daß uns eine Aufklärung dringend geboten erscheint . Gelten die Vor¬
kämpfer alldeutscher Ideale , die doch nur die lauteste Stamniesbegeister -
ung treibt , unserer Bureaukratie etwa auch als lästige Ausländer , die
man voll Verdacht belauert , um sie beim ersten genehmen Anlaß gleich
Czechen und Polaken auszuweisen ? " — Wir kommen dem Wunsche des
befreundeten Blattes gern nach . Es handelt sich um den Prozeß des
Professors Tr . Paul Samaffa in Halensee , den früheren Chefredakteur
der „ Münch . Neuest . Nachr .

" und Professor der Theologie in Heidelberg ,
jetzigen Leiter der Alldeutschen Blätter und Mitglied im geschäftsführen -
den Ausschuß des Alldeutschen Verbandes , einen intimen persönlichen
Freund des Reichstagsabgeordneten Prof . Dr . Hasse . Auch wir sind
in der That gespannt , die Gründe zu vernehmen , welche die preußische
Regierung veranlaßt haben , einem Mann von dieser Qualifikation die
Ratttralisirung zu verweigern .

"

Ans dem preußische » Avgeordnekenhanse .
= Perlt » , 9 . April . Im Abgeordnetenhanse widmete

der Präsident vor Eintritt in die Tagesordnung dem verstorbenen
Abgeordneten Dr . Lieber einen ehrenden Nachruf , den das Hans
stehend anhörte .

Im Abgeordnetenhanse wurde heute der Eisenbahn¬
et a r eingebracht . Eisenbahnminister v . T h i e l e n verbreitete sich über
die Krists des Vorjahres , welche es unmöglich mache , daß die hohen
Betriebsüberschüsse des Jahres 1900 wieder erreicht würden . Trotz¬
dem will die Verwaltung die Bancredite voll ausnntzen , um dem
Wirthschaftsleben einen neuen Antrieb zu geben . Weiterhin führt der

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Stuttgart , 9 . April . Als Resultat der letzten Konferenz

über den Theaterbau wird nunmehr berichtet , daß das
Interimstheater hinter dem Resideuzschloß zwischen der Hof¬
waschküche und dem königlichen Privatgarten errichtet werden soll .
Der Beschluß bedarf noch der Zustimmung des Königs . Die Ent¬
scheidung über das künftige Hoftheater ist lt . „ Ff . Z . " abermals
zurnckgestellt worden .

— Ansbach , 9 . Avril . ( Tel .) Im Deutschen Theater
brach infolge Kurzschlusses der elektrischen Leitung im Maschineu -
raum Feuer aus . Die Gefahr wurde bald beseitigt .

Vermischtes .
Zterkin , 9 . April . Das Baronsche Vermächtniß an die

Stadt Breslau wird nunmehr seiner Bestimmung übergeben wer
den können . Der Kaiser hat . wie die Blätter nielden , der Stadt
Breslau die Erlaubniß ertheilt zur Annahme des 476,552 M . be¬
tragenden Nachlasses des Professors Julius Baron in Bonn zur
Gründung eines Kinderheims , das nach vegetarischen
Grundsätzen zu leiten ist . Diesen Nachlaß hatte die Stadt Berlin ,
der das Vermächtniß an erster Stelle ansgesetzt gewesen war , be¬
kanntlich wegen seiner Vorbedingung znrückgewiesen .

K Berlin , 10 . April . ( Tel . ) Der frühere Rechtsanwalt
Fried mann beabsichtigt demnächst auf dem „ Bnnteu Theater "

sich zu produziren .
Kamvurg , 9 . April . Die Nachricht vom Selbstmorde der

beiden Inhaber der Firma Neben , Schulz u . Co . ist nnrichtig . Schulz
ist allerdings schon bei Eintreten der Zahlimgsstockung verschwunden ,
Neben aber am Leben .

Kamvnrg , 9 . April . Heute Früh 7 Uhr 40 Min . wurden in
der Nähe von Hamburg durch eine leer nach Lübeck fahrende Loko¬
motive 3 Bahnarbeiter , die infolge des herrschenden Nebels
nicht bemerkt worden waren , erfaßt und zu Boden geworfen . Einer
wurde sofort getödtet , während von den anderen beiden einer
schwer und einer leicht verletzt wurde . ( Ff . Z .)

Minister ans , daß die Versuche mit elektrischen Vollbahnen noch nicht
zum Ziele geführt hätte » ; sie würde » aber fortgesetzt ; bisher hätte
sich ergebe » , daß die Geschwindigkeit von 180 Kilometer in der
Stunde leicht zu erreichen nnd auch eine solche von 200 Kilometer
unbedenklich sei ; ob aber die Einführung solcher Züge ans Niveau -
bahnen räthlich sei , sei eine andere Frage .

Dem Abgeorduetenhailse ging sodann heute ein Gesetzentwur
betreffend die Erweiterung des Rnhrorter Hafens zu .

Aus der Zolltarif -Aoniutisfion .

— Berlin , 9 . April . Dis Zolltarifkommissio » nahm Posi¬
tion 60 mt , welche für Kaffee und Auf K 'affeeischaten , roh , einen

Zoll von -10 Mark , gebrairirt oder geröstet , auch gemahlen einen

solchen von 60 Mark festsetzt .
Position 60 sitzt für Kaffee , auch Kaffeeschaken roh , 40 M „

gebrannt oder geröstet , cknch gemahlen 60 Mark fest . Müller -

Meiningen beantragt , die beiden Zollsätze je um 10 Mark herab -

znsetzen , die Soziakdsmokraten beantragen Zollfrecheit . In der
Debatte bittet Unterstaatssekretär Fischer um Mlchnung der An¬

träge . Das Reich könne nicht auf die Erträgeides Kaffeezolles
verzichten . Graf Kanitz bemerkt , man solle den Kafseezoll als

Kampfzoll gegen Brasilien und Guatemala benutzen . Gras Poja -

dowsky betont , der Kaffeepreis sei seit 1891 um fast zwei Drittel

herabgegangen . Schon deshalb liege kein Grund zur Ermäßig¬

ung
'be § Kaffeezolles vor , der mit einep Einnahme von 65

Millionen die Witte Stelle in äußeren Finanzzöllen einnehme .
Schräder beantragt , die Zolle für Kaffee und dessen Erfatz -

stossi , Kakao , Kakaoschnaten nnd Thee jährlich durch Iden Reichs -

haushaltsetat festzusetzen . Unterstaatsfekretär Fischer erklärt den

Antrag für unannehistbar , d̂arauf wird wie gemeldet , die Regier -,
ungsvorlage angenommen .

Positron 61 , festfetzend für Cichorien 10 M . , für andere

Kaffeeersatzstoffe 40 , wird nach <der RegieruNgsvorlage angenom¬
men . Position 62 wird entsprechend dem Anträge Müller -Mein¬

ingen angenommen . Sie setzt für Kakao roh in Bohnen , auch
Bruch 20 , für gebrannten ^ gerösteten , ungeschälte Bohnen 35 M .
fest . Position 64 fordert für Thee einen Zoll von 100 M . Staats¬

sekretär Thielmann spricht sich zögen die Herabsetzung des "Thee -

zolles aus . Bei der Abstimmung wird ein Antrag Paaschc - Kar -

dorff , 25 M . , angenommen . Hierauf vertagt sich die Kommission
auf morgen Vormittag .

Oesterreich-Nugarn .
— Eine Mittheilung des verfassungstreuenGroßgrund -

b esitz es sagt : Der verfassungstreue Großgrundbesitz hält an dem
Grundsatz fest , in allen nationalen Fragen den deutschen
Parteien treu zur Seite zu stehen , stellt aber den nationalen
Pflichten mit gleichem Gewicht der Verantwortung die Staats¬
interessen gegenüber und wird dahin wirken , daß die momentanen
Schwierigkeiten beseitigt werden . Er erkennt an , daß die deutschen
Interessen im Staate mit Garantien umgeben sein müssen ,
und erblickt die wirksamste Garantie darin , daß die deutschen Parteien
gemeinsam über ihre Interessen wachen , unerfüllbare Wünsche
znrückstellen und die Erfordernisse der Gegenwart und Zukunft mit
Nachdruck und Festigkeit vertragen .

Frankreich .
* Der Bischof Lacroix von Tarentaise veröffentlicht eine

Ermahnung an die ihm nnterstehende Geistlichkeit , sich bei
den jetzigen Wahlen jeder Einmischung zu enthalten . Der
Bischof erzählt , daß er in Rom eine Audienz beim Papst hatte , der
ihn zu dem Erlaß dieser öffentlichen Aufforderung einlud . Der
Papst habe dabei wörtlich geäußert : „ Eine oft gemachte Erfahrung
hat gezeigt , daß der Klerus jedesmal , wenn er seinen Einfluß in den
Besitz einer politischen Partei stellt , sich verhängnißvolleu
Repressalien anssetzt . Deßhalb wird er diesmal klug sein und
sich keiner parlamentarischen Partei dienstbar machen . Loyal nnd
ehrlich republikanisch zu sein nnd zivar republikanisch ohne Zusatz ,
das soll in diesem Augenblick allein das Programm der französische »
Priester sein . " ( Frkf . Ztg .)

Belgien .
Sie Ausweisung des spanische » Sepnlirte » .

r =_- Brüssel , 9 . April . Die spanischen republikanischen Abgeordneten ,
toelchc gestern Abend der Versammlung im Bolkshause beigewohnt haben ,
wurden heute Vormittag von der Polizeiverwaltung benachrichtigt , daß
sie heute Nachmittag Belgien zu verlassen hätten . Sie iiud um 1 lthr
nach Paris abgereist . Eine aus Sozialisten bestehende Volksnrengc , der
eine rothe Fahne vorangetragen wurde , begleitete sie nach deu : Sudbahn -
hof und gab bei der Abfahrt . Beifall kund . In demselben Augenblicke
verließ der König , welcher von Biarritz zurückkehrte , den Bahnhof . Die
Sozialisten drängten an das Automobil des Königs und schwenkten eine
rorhe Fahne unter Hochrufen auf das allgemeine Wahlrecht und die
Republik . Es fand keine Verhaftung statt .

In der Repräfentantenkammer brachte alsdann Fournemont
( Soz . ) die Ausweisung der spanischen und republikanischen Deputirten
zur Sprache und sagte , diese Handlungsweise spreche allen Gesetzen der
Gastfreundschaft Hohn , alle anständigen Leute würden die Regierung
deswegen tadeln . Redner entbietet den spanischen Deputirten den
Gruß der belgischen Demokratie und beantragt die Dringlichkeit für die

— Sheffield , 9 . April . In einer hiesige » Gießerei erfolgte
beim Einlaufen von vierzehn Tonnen geschmolzenen Metalls in die
Grube eine Explosion . 30 Arbeiter wurden von dem flüssigen
Metall betroffen und erlitten schwere Verletzungen . An dem
Aufkonimen mehrerer wird gezweifelt .

—-: Portsmouth , 9 . April . Der Torpedobootszerstörcr „ Crane "

ist bei einem Zusammenstoß mit dem Torpedobootszerstörer „ Penzer
"

ernstlich beschädigt worden . ( Die Engländer haben an ihren Torpedo -
booiszcrstörern nicht viel Freude , da sie beim bloßen Manöverireu schon
einen nach dem andern verlieren oder schwer beschädigen . D . R . )

— Petersvnrg . 9 . April . Der „ Regierungsbote "
bringt ein

Rundschreiben des Marinehauptstabes über die Errichtung eines
Asyls für unbemittelte russische Uuterthaneu in Nagasaki
( Japan ) nach Art der englischen in vielen Häfen bestehendeil Sailors
Homes . Der Kaiser spendete 5000 Rubel für das Heim , für das
eine Sammlung von Spenden in der Flotte nnd unter den Beamten
des Marineministeriuins eröffnet wird .

Gerichtszeitnug .
A Karlsruhe , 5 . April . Sitzung der Strafkammer U . Die

Berufung des Pressers Ludwig Herz aus Würm , den das Schöffen¬
gericht Pforzheim wegen Körperverletzung mit 6 Wochen Gefängniß
besttafte , kam nicht zur Verhandlung , da der Angeklagte seine Berufung
zurückgenommen hatte .

Die Anklagesache gegen den Uhrmacher Johann Träger aus Münch¬
berg wegen Urkundenfälschung wurde vettagt .

CT Affenburg , 9 . April . Schwurgericht , In der heutigen
Vormittagssitznng wurde die 21 Jahre alte ledige Fabrikarbeiterin
Theresia Reichenbach von Ichenheim wegen Tödtnng
ihres neugeborenen Kindes zu 2 Jahren 3 Monaten Ge -
fängniß , abzüglich 2 Monate Untersnchnnashaft , vernrtheilt . —
In der Abendsttznug gelangte ebenfalls eine Anklage wegen Kind e s -
tödtnng zur Verhandlung nnd zwar gegen die 21 Jahre alte
ledige Anastasia Ritt von Goldscheuer . Anch sie ist geständig ,
ihr Kind gleich nach der Geburt vorsätzlich getödtet intb beseitigt zn
haben . Die Angeklagte erhielt 2 Jahre 6 Monate Gefängniß .
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den Gegenstand betreffende Interpellation . Justizminister van ^
Hcnvel erklärt , er stehe zur Verfügung der Kammer . Das Haus be¬
schließt darauf , die Berathung der Jnterpellatton bis nach Erledig
der Tagesordnung zu vertagen .

Amerika .
Sie Hlnruhe » ans Jamaica .

* Nach einer Meldung der „ Times " aus Kingston war die direkt,
Ursache der Ruhestörungen auf Jamaica der Gegensatz gegen die lokatz!
Polizei , namentlich gegen einen irischen Sergeanten , doch sei man aL
gemein geneigt , die Tumulte als ein Symptom der Unzufriedenheit ^
der Politik der englischen Regierung zu erklären . Die erste Ursache
Unzuiriedenheit sei die Zurücknahme konstitutioneller Privilegien durj
Chaniberlain , die zweite Ursache war die Aenderung der Stenern . Dtz
Regierung verfuhr dabei ungeschickt . Vor 14 Tagen wurde in Monteg, ,
Vay eine Versammlung abgehalten , wobei verantwortliche Person «,
heftige Reden gegen die Regierung hielten . Ein Friedensrichter veu
weigerte die Bezahlung der Steuern . Die Regierung war gezwungen
ihren Plan bis zum nächsten Jahr zn verschieben und sie zog ihre
läge in der letzten Woche zurück . Die dritte Ursache war die Bestraf « »
von Personen wegen Nichtbezahlung der Steuern , die vierte war Jj,
Tbutsache , daß die diretten Dampfer von England nicht an der Noch
lüste der Insel einkaufen . Dies wird vom Volke als ein Wortbnig
der Regierung betrachtet . Es heißt , lt . „ Frkf . Ztg .

"
, daß hervorrageH ,

Personen das Volk aufreizen . Vorläufig ist die Ruhe wieder Hel¬
ge stellt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit ider Großherzog haben

gnädigst bewogen gefunden , dem Vorsitzenden des Börsenvorstandtz
Getreidehändler Emil Hirsch in Mannheim , das Ritterkreuz zweit ,
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unter ,
23 . März ds . Js . gnädigst geruht , den Referendär Franz Höfel ,
aus Oos zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Wolfach , den Referenda
Dr . Karl Schmidt aus Heidelberg zum Notar im Amtsgericht
bezirk Waldshut , den Referendär Dr . Herm . Blümel aus Offch
bürg zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Säckingen zu ernennen .

Das Jnstizministerinm hat dem Notar Franz Höfele
Notariat Haslach , dem Notar Dr . Karl Schmidt das Notars
Waldshut und dem Notar Dr . Hermann Blümel das Notariat
Säckingen zugewiesen .
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Badische Chronik .
* KeidelScrg , 9 . April . Fürstliche Hochzeit . Die HoWi

der Prinzessin Olga Maria von Sachsen -Weimar mit dem Prinz «,
Leopold von Isenburg - Birstein wird nach dem „ Schwäb Merkur '

am 22 . April hier in Heidelberg stattsinden . Die Prinzessin Olg
Maria , geb . am 8 . September 1869 , ist die jüngste Tochter de!
verstorbenen Prinzen Hermann von Sachsen - Weimar , also ein«
Schwester Seiner Hoheit , des hier wohnenden Prinzen Wilhelm vor
Weimar . Prinz Leopold von Isenburg - Birstein ist geboren am
10 . März 1866 als ältester Sohn des Füxsten Karl , hat zu Gunst «,
seines Bruders Franz Josef auf sein Erstgeburtsrecht verzichtet ,

* Akckarvilchofsbeim . 9 . Avril . Der hiesige Ziegenzucht -
Verein beschloß in seiner letzten Vereinsversammlung , im Laufe bei
Monats Mai dahier einen Ziegenmarkt des Krebsbachthalver -
bandes zn veranstalten . Gleichzeitig wurde bestimmt , die Wand «-

ausstellung der Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft in Mannhem
von Seiten des Krebsbachthalverbandes mit 12 Ziegen mtd 2Böck «
zn beschicken .

« WakschenSerg bei Mingolsheim , 9 . April . Auf eine e «b
setzliche Weise hat sich gestern Nacht die ledige 57 Jahre alt,
Sophie Hvck von hier ums Leben gebracht . Die bedauernO -

werthe Person zeigte schon seit einiger Zeit wohl in Folge zerrüttet «
Vermögensverhältnisse Spuren von Tiefsinn . Fragliche Nacht lim
begoß sie sich mit Petroleum , band sich an einen Baum lest
zündete sich selbst an . Gestern früh fand man den Le ich na »
v ock l st ä n d i g verkohlt .

(C Asorziieim , 9 . April . In Kieselbronn brannten letzt!
Nacht zwei Doppelwohnhäuser mit 2 Scheunen und 2 Holz¬
remisen nieder . Das Vieh und das Mobiliar konnte zum größt «

Theile gerettet werden , doch sind 20 Hühner verbrannt . Etwa 20

Personen sind durch den Brand , dessen Entstehungsnrsache unbefaniti

ist , obdachlos geworden . Der Gesammtschaden dürfte lt . „ Pf . Anz .
'

mindestens 25,000 M . betragen .
* sVadcu -Aaden , 9 . April . Bei der heute Vormittag staü-

gefnndenen ErnenernngZ - nnd Ergänzungs - Wahl .
otadtverordneten - Kollegium durch die Klasse der Mittel -

estenerten wurden lt . „ Bad . Tgbl . " sämmtliche von den vereinigt «

Parteien vorgeschlagenen Kandidaten gewählt . Die Wahlbetheiligunz
betrug 42 pEt .

„Kehl , 9 . April . Wie der „ Kehler Ztg . " aus sicherkk
Quelle mitgetheilt wird , wurde der vom Gemeinderath in Stadt

e h l ausgestellte Voranschlag für das Wirthschaftsjahr 1902

von der staatlichen Behörde nicht genehmigt und zur Umarbeitwiz
bezw . Neubearbeitung znrückgewiesen . Nach Ansicht der Staats¬

behörde soll der vom Gemeinderath festgesetzte Umlagefnß von 41M

pro 100 Mark Steuerkapital zur Bestreitung der Gemeindekost «

nicht ausreichen .
* Kehl, 8 . April . Am Sonntag Nachmittag versuchte i«

« undheim ein Mann in angetrunkenem Zustantde ein etwa st

Zähre altes Nkädchen anschtzinestd zu ertränken . Das Mädch «

wchrte sich jedoch und entfloh , worauf der Mann ihm nachlÄ
Als er jedoch Leute auf die Straße kommen sah , machte er siE

schleunigst dünn .
* Emmendinge « , 9 . April . Ein im zweiten Jahre dienend «

Soldat des Freiburger Infanterieregiments desertirte vor bra

Tagen von seinem Trnppentheil . Er wurde lt . „ Breisg . Nachr .

gestern Vormittag in Theningen festgenommen und in das hieW
Amtsgefängniß überführt .

* Z -reiSuig , 9 . April . Der kommandirende General d«

14 . Armeekorps
'
, Exc . v . Bock u . Polach , traf gestern Abend hi«

ein und folgte lt . „ Fb . Z . " zunächst der Einladung -des OfstM
korps des Artillerie -Regiments zu einem Essen . Heute VormittÄ

besichtigte er den Exerzirplatz und die Schicßstände . Auch eim -

Kasernen werden von ihm in Augenschein genommen . Heute MittÄ
nimmt er an einem Mahle im Kasino der Karlskaserne theil .

* Monnüork , 9 . April . Landtagsabgeordneter Kriechle will

in jüngster Zeit wieder sehr leidend . Zn einer Lnngenkrankheit Wj
noch Influenza hinzu , so daß Herr Kriechle mehrere Wocben b «

Bett hüten mußte . Jetzt fühlt er sich lt . „ Siidd . Tghl . " wieder st

weit hergcstellt , daß er in die Residenz znrückkehren konnte , um $

den Sitzungen der 2 . Kammer sich zn betheiligen .
G

'
Mökdshnt , 9 . Avril . Auf dem Anhof bei Dogern gerim

das 6 Jahre alte SöHuchen des Hofbanern Banmgartntt
unter die steinerne Ackerwalze , so daß ihm der Schädel zerdrück ^

wurde und das Kind alsbald eine Leiche war .
* Konstanz , 9 . April . Ertrunken ist gestern bei Wallhanstk

der in Dettingen
'
wohnhafte Landwicth Martin Schroff .
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Landesversicheruiigsanstakt Baden .
L - c Bei der Landesversicherungsanstalt Baden

int Monat März 1902 478 Rentengesnche ( 27 Mers - w *
451 Invaliden - bezw . Kraukenreniengesnche ) eingereicht nnd 431
Renten ( 25 - f 398 - ft 8 ) bewilligt worden . Es wurden 44 Gesu ^
( 2 - ft 42 ) abgelehnt , 299 ( 12 -ft287 ) blieben unerledigt . Außerde »
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^ rden tm schiedsgerichtlichen Verfahren 1 Invalidenrente zuerkannt .
Az Ende März 1902 find im Ganzen 32469 Renten (8385 Alters -,
40641 Invaliden - und 443 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt
morden. Davon kamen wieder in Wegfall : 14194 (4587 4 - 9283
j . 324 ), so daß auf 1 . April 1902 : 18275 Rentenempfänger vor -
Mden sind (3798 Alters -, 14358 Invaliden - und 119 Kranken-
Etner ) . Verglichen mit dem 1 . März 1902 hat sich die Zahl der
Invaliden -Renteneiiipfünger vermehrt um 267 , die der Alters - und
»rattkenrentner vermindert um 29 (14 + 15 ). Die Reuteuempfänger
beziehen Reuten im Gesammtjahresbetrage von 2470542 M . 29 Pf .
saiehr seit 1 . März 1902 36124 M . 19 Pf .). Der Jahresbetrag
tzx die im Monat März 1902 bewilligten 25 Altersrenten berechnet
rch auf 3966 M . 60 Pf . , für 399 Invalidenrenten auf 60216 M .
»0 Pf . und für 8 Krankenrenten auf 1259 M . 40 Pf . , somit
Durchschnitt für eine Altersrente 158 M . 66 Pf . für eine Jnvaliden -
tente 150 M . 92 Pf . , für eine Krankenrente 157 M . 43 Pf . Für
sjulmtltche bis 1. Januar 1902 bewilligten Renten betrug der durch¬
schnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 133 M . 82 Pf ., einer
«sttvalidenrente 134 M . 53 Pf . , einer Krankenreute 150 M . 13 Pf .
Aeitragserstattnngen wurden im Monat März 1902 angewiesen :
infolge Hetrath weiblicher Versicherter in 254 Fällen 9016 M .,
infolge Todes versicherter Personen in 58 Fällen 3247 M.

Aus de « Nnchbarliittderii .
* Stuttgart , 8 . April . Eine herzliche Ovation bereitete am

Sonntag Abend das den Festsaal der Liederhalle füllende Publikum
beut Musikdirektor Boettge , als er unter seinen badischen Leib -
meiiadiere » auf dem Podium erschien. Das Programm brachte in
seinen beiden ersten Theileu klassische Musik (Streichorchester ) und
moderne Musik (Äilitärorchester ), wobei Beethoven , Schubert , Haydn ,
Wagner und andere Meister der Tonkunst zu Wort kamen. Die
vollendete Wiedergabe , welche diese herrlichen Schöpfungen durch die
50 Mann starke Kapelle fanden , bot den andächtig lauschenden Hörern
einen erhebenden Kunstgenuß . Daß Herr Boettge , mit dem wir im
letzten Jahre die köstliche „ Musikalische Reise um die Erde " mit -
zeinacht haben , uns mit seiner zeitgemäßen Ueberbrettl -Mnsik
mieber etwas ganz Besonders bringen werde , ließ sich
erwarten , und daß das Pnbtiknm an diesen orginellen „ musikalischen
Ungezogenheiten" Gefallen fand , bewies der jubelnde Beifall , mit
dem es das Gebotene anfnahm . Hatte das Programm in seinen
ersten Theileu an die technische Fertigkeit der Mitglieder der Kapelle
, je höchsten Anforderungen gestellt , so gab ihnen das musikalische
steberbrettl Gelegenheit , die Vielseitigkeit ihres Könnens noch in
besonders glänzender Weise zu zeigen . (Neues Tagblatt ) .

* Obermoschel , 8 . April . In der Anklagesache gegen den
Kaufmann Kasimir Schmidt W/ter , wegen Ermordung seiner
Uran , der vier Kinder und -der Tirnstmagd , hat 'das Landgericht
KaisersWntern di « Einstellung des Verfahrens verfügt .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 10 . April .

lekr . Mittheilungen ans der StadtrathSsitzung vom 4. April 1902 .
(Schluß .)

Dem Stadtrath ist eine Eingabe von etwa 200 Anwohnern der
Kaiserstraße zugekommen , in welcher die baldige Beseitigung der mit
i«n Betrieb der elektrischen Straßenbahn in der Kaiserstraße ver¬
bundenen Mißstünde verlangt wird . Der Stadtrath beschließt , zunächst
da» Ergebniß der Berathungen der von Grotzh . Ministerium des Grohh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten zur Prüfung der Be -
iriebsverhältnisse der Straßenbahn niedergesetzten Kommission abzu -
warien .

Gegen einen hier wohnhaften Sattler aus Bruchsal , welcher im
Affenhaus des Stadtgartens Futtermittel ( Datteln ) entwendet har ,
wird Strafantrag gestellt .

Die auf l . Juni ds . Js . erledigte Stelle eines Rechtsrathes bei der
Gemeindeverwaltung wird dem Herrn Referendar Dr . Horstmann aus
Heidelberg übertragen .

Der Buchhalter beim städt . Wasserwerk , Heinrich Groß , wird zum
Oberbuchhalter ernannt .

Gegen das Gesuch des Raymond Elkuch um Erlaubniß zur Erricht¬
ung eines Neubaues auf seinem Grundstück Ecke Humboldt - und Tulla -
straße wird nichts eingewendet , nachdem der Gesuchsteller sich vertrags¬
mäßig verpflichtet hat , die Kosten für die seinerzeitige Herstellung der
Tullastraße , soweit sie auf die Front seines Grundstückes entfallen , als¬
bald nach Fertigstellung dieser Straße zu ersetzen.

Die Stadtgemeinde erklärt sich der Großh . Domänendirektion
gegenüber bereit , von der Ostendstraße längs der nördlichen Friedhof -
hoftnauer bis zur künftigen Verlängerung der Degenfeldstraßc eine
Lrtsstrahe anzulegen , sofern ihr das der Militärverwaltung gehörige
Gelände des an der Friedhofmaner hinziehenden Weges überwiesen und
der Pulverthurm daselbst entfernt wird .

Beim Bürgerausschnß soll die Zustiminung dazu beantragt werden ,
daß die Maximilianstratze sowie Theile der Haydn - , der Weberstraße
und der nördlichen Hilda - Promenade als Ortsstraßen hergestellt , mit
Kanalisation und mit Gas - und Wasserleitung versehen werden , daß
mit den Angrenzern Verträge wegen des Kostenersatzes und des Ersatzes
der Straßenunterhaltungskoften abgeschlossen werden und daß der ent -
Kchende Aufwand mit 67 136 M . 95 Pf aus Anlehensmitteln bestritten
iverde.

Eine Eingabe von Bewohnern der Pfalz um Herbeiführung einer
»eitecen abendlichen Zugsverbindung zwischen Wörth und Germersheim
Klm Anschluß an den 6 Uhr 28 Minuten dahier nach Wörth aügeheuden
Zug wird der Großh . Eisenbahn - Verwaltung empfehlend vorgelegt .

Der Turngesellschaft Karlsruhe wird zugesagt , daß ihr die Turn -
halli der Nebeniusschule nach ihrer Fertigstellung cm 2 Abenden derWoche
untir den üblichen Bedingungen zur Abhaltung von Turnübungen übcr -
lrfsn werde .

Der lutherischen Gemeinde hier wird gestattet , das Einfriedigungs -
gckinder an der Ost - , Nord - und Westseite der Kapelle auf dem ehe-
uuligeu Friedhofe an der Kapellenstratze auch nm die Portalseitc der
Krche herumzuführen .

Das Gesuch des Wirths Matthias Schleicher hier um Erlaubniß
itt Verlegung seiner Konzession zum Betrieb einer Schankwirthschaft
*it Branntweinschank vom Hause Bannwald -Allee Nr . 2 nach dem
) ause Viftoriastrahe Nr . 7 wird '

Großh . Bezirksamt unbeanstandet
mrgelegt. Ebenso werden zwei Gesuche um Aufnahme in den Bad .^ taatsverband dem Grotzh . Bezirksamt befürwortend vorgelegt .

Die Herstellung eines Waagfundamentes für eine Zentesimalloaage
am Rheinhafen wird der Firma Franz Herruiann hier , die Herstellung

Zementgehwegbelag der Firma Martenstein u . Jofleaux hier , dieHer -
»*llung von Strahenkanälen der Firma Phil . Holzmann in Straßburg
abertragen.

. Vergeben werden : die Lieferung von Sockelsteinen und schmied-
chernen Geländern zur Einfriedigung des Stephan -Platzes an Stein -
Geranten Burger in Kappel -Rodeck bezw . an 6 hiesige Schlosserfirmen ,
me Arbeiten zur Einfriedigung des Schulhauses an der Rebeniusstraßea»d zwar : Maurerarbeiten an Stephan Billing hier , Steinhauer -
Nkbesten an denselben , Schlofferarbeiten an PH . Kreis alt hier , die
bjeferung von Plattenbelägen und Wandverkleidungen in das Schul¬
bus an Konrad Gössel und Pfeiffer u . Köhler hier , die Lieferung von
< urngeräryen für dasselbe an 11. Kauft und Sohn hier und die Her -
"illung von Zementgehwegen um dasselbe an Maftenstein u . Joffeaux .

Der Stadtrath dankt der Anstalt für unentgeltlichen Arbeitsnach¬
weis für Uebersendung des Berichtes über die Thätigkeitsergebnisje im
Mre 1961 , dem Magistrat der Königl . Haupt - und Residenzstadt
/ Eftin für Ueberlasiung eines Exemplars des Werkes „Die Straßen¬
ecken der Stadt Berlin "

, dem Herrn Oberrechmuigsrath I . P . Müller
m*r für ein dem städt . Archiv überlviesenes Wanderbuch vom Jahr 1830 ,
sjft Tylographischen Kunstanstalt Ernst Geiger hier für ein dem städt .«rchide geschenktes Porträt (Holzschnitt ) Sr . Königl . Hoheit des Groß -
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Herzogs , dem Gemeinderath Beiertheim für die Einladung zur Einweih¬
ung des neuen Schulhauses in Beiertheim , dem Herrn Wilhelm Ley -
hausen hier für die Einladung zur Eröffnung seines Autommen -
Restaurants im Hause Kcnserstrahe Nr . 201 , dem Herrn Reallehrer und
Lehrer der Handelswissenschaften August Bergmann hier für ein der
städt . Bibliothek überwiesenes Exemplar des von ihm verfaßten Buches
„ Praktischer Kaufmännischer Bücherabschluß " und dem Herrn Haupt¬
lehrer O . Ganzmann hier für ein der städt . Bibliothek überlassenes
Exemplar seiner Schrift „ lieber Sprach - und Sachvorstellungen , ein
Beitrag zur Methodik des Sprachunterrichts .

"
Herr Landgerichtsrath R . Holsten hat ein Exemplar der von ihm

verfaßten Schrift „ Faust , der Tragödie 2 . Theil , oder Karlsruhe , sein
Jndusftiehafen und Stichkaual , ein ruchloses Schelmensrück " dem städt .
Archiv zugewendet . Auch für diese humorvolle Gabe spricht der Stadt¬
rath seinen Dank aus .

Zum Vollzüge kommen 489 Ausgabe - , 68 Einnahme - und 6 Ab-
gangsdefteturen sowie 10 amtliche Schätzungen von Grundstücken .

Genehmigt werden 9 Gebäude - Einschätzungen zur Feuerversicher¬
ung mit augenblicklicher Wirkung .

* Aus dem Hofbericht . Der Großherzog errheilte gestern
Vormittag von 10 Uhr an den nachgenmrnten Personen Audienz :
'dem Bezirksarzt a . D . Geheimen Hofrath Schenck urtd 'dem Ober -
strstungsrath Schweitzer in Karlsruhe , 'dem Forstmeister Kirch -
gcßner in Gberbach , 'dom Professor Wörner in Mannheim , dem
Thoilhoder ider Brcmn 'schen HdfbuchdrnckerÄ Dr . Knittel in Karls¬
ruhe , ferner dem Schriftsteller Dr . Vierordt , dem Maler und Pro "
fessor Eyth ,

'dom Privatmann Schober und dem Hoflichtdruckerei¬
besitzer Obrist dastzlbst. Dazwischen empfing Seine Königliche
Hoheit den Generalleutnant mtd Generaladjutanten von Müller
zu besonderer MetduNg . Hieraftf meldete sich der Oberstabsarzt
Tr . Stendel beim Oberkommando 'der Schutztruppen , früher im
1 . Badischen Leib -Grenadler - Reglimmt Nr . 100 . Darnach em¬
pfing Seine Königliche Hoheit 'den Kammerherrn Heinrich Frei¬
herrn von Gayling zu Altheim aus Ebnet .

Im Laufe !des Nachmittags hörte der Großherzog den Vor -
trag des Präsidenten 'des Evangelischen Oberkirchenraths Geheime -
raths Dr . Wielandt .

Am WeNd brachte der Dameochor , welcher sich unter dem
Protektorat >der Fürstin znr Lippe Hier gebildet hat und von dem
Ministerialmth Krems geleitet wird , mehrere Gesangsvorträgc
vor den Großherzoglichen Herrschaften im Schlosse , wie dies schon
in früheren Jahren geschehen ist, zur Aufführung . Diele von den
Angghörigen der Bortratzenden und auch andere Personen hatten
hierzu Einladungen erhalten .

OH 3 . Kgl . Kog . die chroßherzogiu besuchte gestern Nachmittag
halb 5 Uhr die evangelische Kind er sch ule im neuen Gemeinde¬
haus in der Geibelstraße , verweilte dortselbst bis 6 Uhr und kehrte
nach einem kurzen Besuch bei dem Herrn Oberschloßhauptmann Frhrn .
v . Seldeneck nach dem Resideuzschloß zurück .

X Der Bürgerausschuß wird sich in seiner nächsten Sitzung außer
mit dew Etat u . A . auch mit der Vorlage des Stadrraths beschäftigen ,
auf dem Lutherplatze ein Volksschulhaus zu errichten und den dadurch
entstehenden Aufwand in Höhe von 536 000 Mark aus Anlehensmitteln
zu ' bestreiten . In der Begründung hierzu wird u . A . Folgendes aus -
gcführt : Das Schulhaus an der Nebeniussttaße , dessen Errichtung der
Bürgerausschuh unterm 11 . April 1900 genehmigt hat , wird Anfangs
Oktober ds . Js . bezogen werden können . Die derzeitige Zahl der Schul -
zimnier ( 170 ) steigt dadurch um 37 , also auf 207 , während der Bedarf
an Ostern 1903 auf 215 sich berechnet , wenn man für Ostern 1902
und 1903 eine Vermehrung der Schülerzahl um je 350 bis 400 — ent¬
sprechend den Erfahrungen der letzten Jahre — cmnimmc . Nun ist cs
aber wahrscheinlich , daß der Schule der eine oder andere Raum im
?lebenius -Schulhause zur Einrichtung einer öffentlichen Lesehalle ent¬
zogen werden wird . Ferner wird die Volksschule im Lause dieses
Jahres noch das Schulhaus Waldstraße 83 vollständig räumen müssen ,
well es der Höheren Mädchenschule begta. ihrer Gym nasial -Abth eilu ng
zur Unterbringung ihrer auch stetig steigenden Schülerzahl überwiesen
werden muß . Weiter soll — einem längst bestehenden Wunsche der
Mühllurger Bevölkerung entsprechend — ein Lehrsaal der Mühlburger
Schule in ein Schulbad umgewandelt werden . Endlich weroen der
Kaufmännischen Fortbildungsschule einige Schulsäle zur ausschließlichen
Benützung überwiesen werden müssen , da die zufolge des Schulzwangs
eingelretene Steigerung der Schülerzahl die Einrichtung von Vor - und
Na >.hmittagsklassen erfordern wird . Hieraus ergiebt sich die Nothwendig -
kcit,

'
für das Schuljahr 1904/5 abermals eine Vermehrung der Schul -

lokale vorzusehen und daher schon in diesem Jahre ein weiteres Schul -
gtbäude in Angriff zu nehmen . Die sich ergebenden Bedürfnisse werden
durch die Errichtung eines Schulhauses auf dem Luther -Platz die zweck¬
mäßigste Beftiedigung finden . Der Stadtrath ist zwar der Meinung ,
daß dieser Platz als öffentliche Anlage unbedingt erhalten bleiben muß .
Bei seiner großen Ausdehnung wird es aber seiner gesundheitlichen Be¬
deutung keinen Eintrag thun , wenn ein verhältnihmähig kleiner Theil
an seinem Nordende durch ein öffentliches Gebäude besetzt wirb . Die
Ausführung des Schulbaues soll in grünem oder rothem Material er¬
folgen , in den einfachsten Formen deuffcher Früh - und Spätrenaissance .
— Unter den weiteren stadträthlichen Vorlagen beantragt eine , daß der
Bürgcrausschuß den Kredilüberschreitungen im Gesammtbetrage von
39 306 M . , darunter 30 419 M . bei Umbau und Erweiterung des
Vierordtsbades , seine Zustimmung mit der Maßgabe ertheilt , daß die¬
selben aus Anlehensmitteln bestritten werden . Im Voranschlag für den
Umbau des Vierordtbades waren Ausgaben im Betrage von 33 109 M .
nickt berücksichtigt worden . Davon kommen 7690 M . aus Ersparnissen
bestritten werden . — Ein weitere Vorlage des Stadtraths beantragt
beim Bürgerausschuß , daß 4 091 316 M . als Restkredite bis zur Auf¬
stellung des Voranschlags für 1903 offen gehalten werben , darunter
835 300 M . für Ausbau des städt . Kcmalsystems behuis Einführung
der Schwemmkanalisation , 681 725 M . ftir den Rheinkanal und den
Rheinhafen , 223 786 M . für Herstellung von Straßen und Kanälen in
der Nähe des Bauplatzes des neuen städtischen Krankenbauses , 73 403
Mark für Erbauung eines Msonderungshauses , 190 265 M . für das
Eleftrizitätswerk , 363 484 M . ftir das im Bau begriffene Schulhaus in
der Nebeniusstrahe , 949 688 Mark für das Getteidelagerhaus beim
Rheinbafen und 400 400 Dl . für den Geländecrwerb zur Erbauung
eines neuen städtischen Krankenhauses .

* Gewerbeschule . Die hiesige Gewerbeschule ist nach dem soeben
erschienenen ( 52 . ) Jahresbericht im verfloffenen Schuljahre von 773
Sckmlern besucht worden . Dieselben vettheilen sich auf die einzelnen
Geschäftszweige wie folgt : Steinarbeiter 106 , Metallarbeiter 454 , Holz¬
arbeiter 111 und Ausstattungsgewerbe 102 Schüler . Bon den 34 Be¬
werbern um die Preise für öffentlich ausgestellte Lehrlings -Arbeiten
hatten 29 Lehrlinge ihre theoretische Vorbildung in der (Gewerbeschule
empfangen . Zur 13 . Wanderbersammlung des Verbandes derttscher
Gewerbeschulmänner in Magdeburg , vom 25 . bis 29 . Mai 1901 . war der
Schulvorstand vom Stadtrath delegirt und zwar mit der Ermächtigung ,
den Verband , falls er sich entschließen sollte , für seine nächste Tagung
die badische Landeshauptstadt zu wählen , gasffrcundlicher Aufnahme zu
versichern ; da auch, auf vorherige Llnfrage , die Großh . Regierung dem
Vorhaben ihre Förderung durch Veranstaltung einer „Aus 'tellung von
Schülerarbeiten sämmtlicher gewerblicher UnterrichtSanitalten des
Großberzogthrims " zugesagt hatte , so konnte sich die Einladung der ein¬
stimmigen Annahme erfreuen . Zum Besuch der Baseler Gewerbe - und
Schüler -Arbeiten -Ausstellung erhielten das gesammte Lehrerpersonal
Reisezuschüffe . Die übliche große Schüler - Exkursion fand mit über 70
Tbeilnehmern am 18 . August statt und hatte Maulbronn und sein
Kloster , Breiten mit dem Melanchthon -Hause und einigen größeren Fa¬
briken ( insbesondere das Sägewerk von Gebr . Harsch ) , sowie Bruchsal
mit Schloß und Schloßkirche zum Ziele . Im Laufe des Jahres hat die
Anstalt eine Reihe ehrender Besuche vom In - und Ausland empfangen :
Am M o n t a g, 14 . April , Vormittags 9 Uhr , findet in der Anstalt ein_

Schlußakt mit Preisvertheilung , sowie eine Ansprache des Schulvor¬
standes zur Feier des 50jährigen Regierungsjubiläums des Großherzogs
statt . Das neue Schuljahr beginnt am 1 . Mai . Dem Bericht tst eine
vom Rettor Architett Dr . Th . C a t h i a u zusammengestellte ausführ¬
liche Chronik der Gewerbeschule von ihrer Gründung bis zum Jahre
1902 Leigegeben . ■— Gleichzeitig erschien der 10 . Jahresbericht über die
handelsgewerblichen Unternchtskurse für Frauen und Jungfrauen . Diese
Kurie , die im Jahre 1893 der Gewerbeschule angegliedert worden sind ,
wiesen im vergangenen Jahre 105 Schülerinnen gegen 134 des Vor¬
jahres auf . Am Freitag , 11 . April , Abends 8 Uhr , findet die
Schlußprüfung in diesen Kursen statt . Di « schriftlichen und zeichner¬
ischen Arbeiten sind im 2 . Stock des Anstaltsgebäudes , Zirkel 22 , zur
Besichtigung ausgestellt .

^ Feftkircheittonzert . Wie bereits von unS bekannt gegeben , ver¬
anstaltet der Verein für evangelische Kirchenmusik zur Feier des Re¬
gierungsjubiläums S . K . H . des Grohherzogs in der evangelischen
Stadt ! irche hier am Sonntag den 20 . April ein Festftrchcnd nzert . Es
trcrden hierbei ganz hervorragende solisttsche Kräfte mrrwlrken . Zu¬
nächst sei der Tenorist Herr Herm . S a u t e r au - Ludwigsburg genannt ;
alle Besucher des letzten Bußtagskonzerts werden das erneute Auftreten
dieses Sängers , der , vielseitigem Wunsche enffprechend , wieder engagirt
wurde , mit Freuden begrüßen . Daneben wird eine der hervorragendsten
Konzcrisängerinnen , di« in letzter Zell großattrge Erfolge errungen Ijat ,
zum ersten Male hier zu hören sein ; e§ ist dies Fräulein Lilly
Kren en aus Amsterdam , über welche das 1 . Heft der „ Gattenlaube "
vom Jahr 1902 bei einer Besprechung der Größen unter den Sängern
und Sängerinnen folgendes Uttheil abgiebt : „ Unter den jüngeren
Krinstlettrmen , die als neue Erscheinungen in den deutschen Konzctt -
sälen dennoch die Aufmerffamkeit weiter Kreise in reichem Matze mit
Recht verdienen , nimmt Tillh Koenen eine erste Stelle ein . Kräftige ,
umfangreiche und trefflich geschulte Sttmmmittel vereinigen sich bei die¬
ser jungen holländischen Sängettn mtt einem lebhaften und innigen Vor -
rrogsvcrmögen , das in echt künstlettscher Weise Matz zu halten weih mit
der reichen und sympathischen Klangfülle .

" Der britte Name hat einen
so guten Klang , daß deffen Mitwirkung allein schon genügen würde ,
einen hohen musikalischen Kunstgenuß zu schaffen ; vrnn wer Gelegen¬
heit batte , in einem der Künstlerkonzerte der letzten Saison hier den
Cellovittuosen Herrn F . Grützmacher aus Köln zu hören , wird
freudig überrascht sein , auch diesen ausgezeichneten Künstler in der
Reibe der Solisten bei der geplanten FestauMhrung zu finden . Dazu
ist noch ein bekannter Meister des Orgelspiels , Herr Mwikdirektor A.
H ä n l e in aus Mannheim , gewonnen worden . Die Leistungen deS
unter der Leitung des Hrn . Stadtorganisten K . Bräuninger stehen ,
den über 100 Mitwirkende zählenden Chores sind ja aus den früheren
Konzetten zur Genüge bekannt , so daß das geplante Festkonzert in der
Reihe der vielen Veranstaltungen anläßlich des RegierungsjubiläumS
einen recht beachtensivetthen Fattor bilden dürste . Die dem Vereine
fernstehenden musikalischen Kreise werden daher auch mit Freuden die
Mittheilung vernehmen , daß die Vereinkleitung sich enffchloffen hat , von
dem Gebrauche , nur die Veveinsmttglieder zur Aufführung zuzulasien ,
diesmal abzuweichen , um auch Nichtmitgliedern , aber nur in beschränfter
Anzahl , den Zutritt zu ermöglichen . Das Nähere darüber wird in den
nächsten Tagen auch in unserm Blatte bekannt gegeben werden .

Kaiserpanorama . Die jüngste Serie m des Kriegs zwischen
Buren und Engländern in Südafrika im Kaiser¬
panorama erregt hauptsächlich dadurch das größte Interesse , daß sie
uns nicht blos mit den Feld - und Kampfszenen in den beiden Lagern
eingehend - bekannt macht, sondern daß sie in vortrefflichen Auf¬
nahmen nach der Natur Bilder von Lord Roberts , General
Botha , Präsident Krüger u . a . bringt . Man lernt die Schwierig¬
keiten dieses inhumanen Krieges ganz besonders kennen aus
Aufnahmen von Flnßübergängen , Geschütztransporten , Proviant
Trains , Verwundetenpflege , Verbandplätzen und Feldlazarethen ,
Feldtelegraphen - Anlagen , Gefangenenquartieren . Transportschiffen
mit Gefangenen und dergleichen mehr. Entsprechende Aufnahmen
gewähren einen lehrreichen Einblick in die beiderseitigen Gefechts -
enethoden, in das Lagerleben und in die oft unglaublich schwierigen
Terrainpositionen . Es dürfte bis jetzt nicht leicht ein treueres Bild
vom Kriegsschauplatz und seinem Thun und Treiben zu uns gelangt
sein . Bewnndernswerth erscheinen uns überall die Buren mit ihren
Führern , deren Feldgeschrei es ist in dem unglückseligen Kriege :
„ Siegen oder sterben ! "

- ft Militärverein . Am Samstag Abend hielt im Saale der
Brauerei Kämmerer der Militärverein seine Generalversammlung ab .
Der 1 . Vorstand Herr Stadttath Glaser eröffnet « dieselbe mit einem
dreifachen Hoch auf S . K. H . den Grotzherzog und Se . Maj . den Kaiser .
Herr W e h r l e brachte hierauf den Geschäftsbericht zur Verlesung .
Demselben entnehmen wir , daß der Verein eine rege Thätigkeit im ver¬
flossenen Jahve entwickelt hat . Ausgeschieden aus dem Verein sind inft .
der durch den Tod abgerufenen 28 Mitglieder 94 , zugegangen find 48
Mitglieder . Ausschußsitzungen fanden 17 statt . Der mit großem
Fleiß ausgearbettete Geschäftsbericht des Schriftführers wurde mit
großem Beifall ausgenommen und demselben der Dank des Vereins Sei¬
tens des Vorsitzenden zum Ausdruck gebracht . Der Verein selbst zählt
z . Zt . 14 Ehrenmitglieder , 5 außerordentliche und 1182 ordentliche Mit¬
glieder . Im Anschluß cm den Geschäftsbettcht berühtte der Vorsitzende
den Empfang der Kommiffion , welche dem kommandirenden General
v . Bülow das Diplom der Ehrenmitgliedschaft des Vereins über¬
mittelte . Der Empfang der Deputation sei ein herzlicher gewesen und
Excellenz von Bülow habe seinen Besuch bei der Veranstaltung des Ver¬
eins aus Anlaß des 50jähttgen Jubiläums unseres Landesfürsten in
Aussicht gestellt . Hierauf erstattete der Kaflier , Herr Revisor H ä f n e t
den Kassenbericht . Nach demselben betrugen die laufenden Einnahnren
10,464 .09 Mk . , die laufenden Ausgaben 10,372 .54 Matt , so daß eine
Mehreinnahme von 91 . 56 Mk. erzielt werden konnte . Der Verein ver -
sügt über ein Vermögen von 16,041 .26 Mk. , gegen 15,924 .94 Mark im
Vorjahr . Der Jnventarwetth bettägt 5231 .21 Matt . Auch der Be -
ttcht des Kassiers fand beifällige Aufnahme und zum Danke für deffen
Mühewalttmg erhoben sich ebenfalls die Anwesenden von den Sitzen .
Don den zur Berathung eingebrachten Anttägen geht einer dahin , den
Sommerausflug nach der Mainau zu machen . Der Antrag wird vom
Ausschuß in Berathung gezogen werden . Herr Stadttath Glaser
machte die Mittheiftmg , daß der Landesgartenbauverein am 28 . April
Abends im großen Festhallesaal ein Frühlingsfest mit Tanzunterhaltung
abhalten wird . An . diesem Tage wird das Entree für die AuSstellur «
1 Mark betragen . Dabei genießen die Besucher noch die Annehmlichkett
an dem Frühlingsfest theilnehmen zu können. Zuletzt wurden Wahlen
vorgenommen . Herr Stadtrath Glaser wurde per Akftamation zum
1 . , Vorstand und nach warmer Empfehlung durch die Herren Glaser ,
Häfner , Schwaninger und Kalkbrenner . Herr Dr . Schwidop als 8 . Vor¬
stand gewählt . Als Ausschußmitglieder wurden gewählt die Herren :
K . B l i n z i g , Ludwig Andreas , Ernst Blum , Andreas Bruch ,
Dr . Eitel , Jakob K u l l , Karl M e h m e r , Ebttst . O t r t e I , August
Sauer ; ferner Edmund Eberhard und Wilhelm Hartmann .
Mit einem dreifachen Hurrah auf die Kameradschaft wurde die gut be¬
suchte Generalversammlung vom Vorsitzenden geschloffen.

§ AlmmerLiand . Gestern Nachmittag ist in einem Hanse der
Dnrlacher Allee ein Zinimerbrand vermuthlich dadurch entstanden ,
daß ein noch brennendes Streichholz oder ein Eigarrenfttimmel in
einen Papierkorb siel, wodurch das Papier in Brand gerieth und
das Feuer dann die Vorhänge ergriff . Durch die Hausbewohner
konnte dasselbe gelöscht werden. Der angerichtete Schaden beträgt
etwa 200 M .

§ Sine rafstuirke $ i «Mti. Die Ehefrau eines Arbeiters , der
vor einigen Tagen von Ettlingen hier zugezogen ist, hat innerhalb
eines JahreS aus 2 Weinkellern hiesiger Restanrationm , wohin sie
Eier lieferte , etwa 400 — 500 Flaschen Schanm - und andere fein «
Weine und Cognac im Gcsamnitbetrage von weit über
1000 M . gestohlen . Die Diebin ist dabei in der Regel
so vorgegangen , daß sie 2 Korbe bei sich führte , wovon
sie den einen mit den Eiern im Restaurationslokal und den leeren '
mit dem Tuch im Hausgange stehen ließ. Wenn dann di« Gelegen -



Kadisrtie Kresse .
5ett günstig war , ging sie mit dem letztern Korbe in den Keller und
entwendete etwa 10—12 Flaschen, worauf sie mit beiden Körben das
Weite suchte. Die gestohlenen Weine rc. hat sie größtentheils für
sich Verwendet , einen kleinen Theil wieder verkauft oder verschenkt .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Hffektenvörse vom 9. April. (Offizieller Bericht .)

Die Börse verkehrte heute umsatzlos. Gesucht wurden : Pfalz . Max
bahn -Aktien zu 142 .75 pCt . , Brauerei Schwartz-Aktien zu 120.50 pEt .
und Oberrheiu . Verstch .-Aktien zu 255 M . Von Bankaktien liotirten
Oberrhein . Bank 120 bz .

Mannheimer Ketreidevericht vom 9. April. Die Stimmung
ist entschieden fester , insbesondere sind die amerikanischenForderungen
1 —2 M . per Tonne höher. Die Notirungen sind : Saxonska 131 bis
132 M . , Südruffischer Weizen 137 bis 140 M . , Kansas
133 -/, bis 134' /, , Redwinter II 000 — 000— M . , La Plata -Weizen
135—137 M ., Russischer Roggen 108—108 M . . Mixed-Mais
000 —000 M . . Donau -Mais 95—000 M . , La Plata -Mais 96—96 M .
Fnttergerste 101 bis 000 M . , amerikan. Hafer 000—000 Dt . , Ruff .
Hafer 129—132 M . , Prima ruff . Hafer 134—140 M .* Mannheimer Favakvericht . Auf dem Pfälzer Tabakmarkte
herrscht augenblicklich noch immer ziemliche Ruhe . In Seckenheim
wurden wieder einige Partien 1901er Schneideguttabacke zu 28 bis
29 Mk. verkauft und sind die Borräthe in diesem Orte auf ca . 1000
Centner zusainmengeschmolzen. Schneidgnt findet rege Frage , allein
die Borräthe hier sind klein . (Südd . Tabakztg . )

Magdeburg , 9. April . Z u ck e r b e r i ch t . Koruzncker excl
88 pCt . Rendement 0 .00—0 .00—, Nachprodnktc excl. 75 vEt . Rende-
nieiil 5 .30—5.60—. Schwach. — Krystallzuckcr ' 28 .20— , Brod
rafsinade I 27.95— bis 00 .00—, Gern. Dluffiiinbc 27 .45— bis
00 .00—, (Sem. Melis 27 .95— bis 00 .00— Geschäftsl . (Die Preise
Verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transits f. a . B . Hamburg per April 6 .40— G .
6 .60— B .. per Mai 6 .50— bz . . 6.47 -/s <§ . , per August 6.70— G
6.75— B ., per Oktober -Dezember 7 .10— G . , 7.15— B . , per Januar -
März 7 .32 ’/» G ., 7.35— B. Schwächer.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
53 Bremen , 9. April. Der Dampfer „Wittekind " ist am 7. d8 . von

Antwerpen, „Darmstadt" von Suez, „Bayern " am 8. von Singapore , „Preußen"
von Southampton, „Stuttgart " von Nagasaki , „Prinzeß Irene " von Penang
„Kronprinz Wilhelm" von New-Aork abgegangen. „ Cassel " hat am 8 . Dover,
„ Prinz-Regent Luitpold" Suez passirt . „Bremen" ist am 8. in Genua, „ König
Albert" in Nagasaki, „Helgoland" in Antwerpen, „Friedrich der Große" in
New-Dork, „ Trave" in New-Dork, „ Halle " in Rotterdam angekommen .

Telesn «i,iiii,e der „Bild . Brette" .
— Berlin , 10. April . Der Kaiser gedenkt, der Enthüllung

des Denkmals des Großen Kurfürsten in Fehrbellin
beiznwohnen . Die Feier soll am 18. Juni , dem Jahrestag der
Schlacht bei Fehrbelin stattfinden .

— Berlin , 9 . April . Dem „Lokalanz .
" zufolge hat der Kaiser

dem englischen Admiral Seymour und den Offizieren seines Stabes
Ordensauszeichnnngen verliehen . Der Admiral , der bekanntlich den
ersteit Versuch zur Befreiuung der in Peking eingeschloflenen Gesandten
unternommen hatte , erhielt den rothen Adlerorden erster Klasse mit
Schlvertern , sein Stabschef , Kapitän Jellicoe , den rothen Adlerorden
zweiter Klasse mit Schlvertern ; für diesen Offizier , der gleich zu Beginn
der Expedition verwundet wurde , sprang damals der deutsche Kapitän
z . S . v . Usedom ein und fungirte so gleichsam als Stabschef des
Admirals . Der Kaiser hat sich außer den dienstlichen Berichten auch die
Tagebücher des Kapitäns v . Usedom eingefordert und nach Kenntnitz
nähme von ihnen die obenerwähnten Auszeichnungen verliehen . Auch
die

'
jetzt erfolgte Verleihung des Ordens pour le mdrite an Kapitän

v . Usedom, der bereits unmsttelbar nach Beendigung jener Expedition
den Kronenorden 2 . Klaffe mit Schwertern erhalten hatte , steht mit der
Lektüre seiner Tagebücher durch den Kaiser in ursächlichem Zusmnmen -
hang.

K Berlin , 10. April . Der in einer Nervenheilanstalt ver¬
brachte Neichstagsabgeordnete Stadtrath Kaufmann , der bekannte
Kandidat für den 2. Berliner Bürgermeisterposteir, wird nach Aus¬
sage der Aerzte bald genesen .

--- Berlin , 10. April . Den offiziösen „Berl . Pol . Nachr. " zu¬
folge würde dem Reichstage ein weiterer Nachtragskredit
zugehen, nach welchem statt bisher 40000 künftig 60000 Beterane «
eine Javresnnlerssühnng von 120 Mk . znznweisen ermöglicht wird.

— Bom , 9. April . Der Kardinal Ledochowski ist ernst¬
lich erkrankt .

— Brüssel , 9. April . Etwa 2500 Grubenarbeiter ans
dem Bassin Du Centre , nämlich in La Louvöre, Bonssn und Moifi
rage find gegenwänig im Ausstand .

hd London , 10. April . Lord Rosebery wird an Stelle des
verstorbenen Lord Kimberley die Leitung der liberale »
Partei im Oberhause übernehmen.

fick Jetersvurg , 10. April . Die Verurtheilung des
Obersten Grimm soll bereits erfolgt sein. Er wurde , wie es
heißt, vom Kriegsgericht zum Tode verurtheilt und vom Zaren zu
leSenslänglichem Kerker vegnadigt . Er soll demnächst nach der
Festung Schlüsselburg überführt werden.

hd Konstantinopel , 10 . April . Ta sich die Lage in Albanieit und
Makedonien gebeffert hat , wurde die Einberufungsordre für die Rebifs
ststiri und nur die Einberufung für 24 Bataillone Jllawe -Truppen auf -

'
recht erhalten .

hd Konstantinopel , 10. April . Unweit Mekka wurde ein
Pilgerzug von Beduinen angegriffen , wobei zahlreiche
Pilger getödtet wurden .

hd Konssautinopel , 10. April . In Jemen haben a n -f
rührerische Eingeborene ein türkisches Jnfanterie - Regsi
ment von vier Bataillonen , das Steuern einziehen wollte, ge¬
schlagen und entwaffnet .

Der Sultan von Nedsched wurde vom Stamme des Jb »
Soghoud angegriffen und geschlagen . Letzterer drang selbst in
die Hauptstadt von Nedsched. (B . L.-A.)

— 10. April . Die „Times " melden aus Peking .
Der Kaiser hat das M .>ndschureiaökomme « unterzeichnet bezw

'

nuterstegelt und dasselbe damit ratifizirt .

Reichskanzler Graf von Bülow in Wien.
----- Wien , 10 . April . Reichskanzler Graf BLlow ist gestern

Abend hier eingetroffen . Am Dahnhöf waren die Mitglieder der
Leutfchen Botschaft , sowie der bayerischeGesandte Freiherr von
Püdewils zum Empfang erschienen . Graf Bülow , welcher bis
Freitag in Wien bleibt , wird heute mit dem Minister des Aeußern ,
Grasen Goluchowsky eine Unterredung haben und ha -mt vom
Kaiser in 'Audienz empfangen werden . In hiesigen politischen
Kreisen erblickt man in dem Besuch Bülows den besten Beweis La -
füt , daß die Beziehungenzwischen den Dreibund -Staaten Ke besten

sind und daß 'der Erneuerung des Bündniffes kein Hinderniß im
Wege steht.

K Mir »«, 10 . April . Der deutsche Reichskanzler Graf Bülow
wird nach seinem heutigen Empfang durch den Kaiser mit dem
italienischen Botschafter Grafen Nigra konferiren. Er nimmt
am Abend an einer diplomatischen Soiree bei Goluchowsky theil.

hd Wien , 10 . April . Graf Bülows Besuch hat hier ziemlich
überrascht . Seine Anwesenheit wird den Kreis der Bcrathnngen ^
die 'der Reichskanzler in Italien zur Erneuerung -des Dreibundes
gepflogen hat , schließen und 'durch die rasche Aufeinanderfolge der.
Konferenzen mit Priaetti und Goluchowsky wird die politische Be¬
deutung des Besuches erhöht . Dielleicht wird , wie man in Wien
diplomatischen Kreisen glaubt , Budurch auch die am Freitag in
Budapest beginnende Fortsetzung der Derathungen des öster¬
reichisch -ungarischen Zolltarifs eine andere Grundlage bekommen ,
da Bülows Besuch öbenso der Lösung politischer wie wirthschaft -
licher Fragen gilt und auch dem österreichischen Ministerpräsidenten
von Körber wird -dadurch vielleicht eine neue Stärkung in der Ord¬
nung der parlamentarischen Verhältnisse gegeben . V . Z .

hd Wie » , 10. April . Das „Fremdenblatt " bespricht an
leitender Stelle den Zweck der Hierherkunft des deutschen
Reichskanzlers Grafen Bülow und bestätigt dabei,
daß sich bei der Besprechung B ü l o w ' s mit P r i n e t t i m Venedig
eine erfreuliche Aevereinkimmnng der Anschauungen hergestellt
habe , so daß man nach der bei der italienischen Regierung
herrschenden Ansicht mit Zuversicht auf eine Fortsetzung der
Vertragspolitik namentlich in Hinsicht ans das politische
Bündniß als auch auf die wirthschaftlichen Beziehungen
rechnen kann.

hd Berlin , 10 . April . In Hiesigen maßgebenden Kreisen
glaubt mau annehmen zu dürfen , daß bei den langjährigen per¬
sönlichen und freundschaftlichen Beziehungen 'des deutschen Reichs¬
kanzlers mit dem österreichisch-ungarischM Minister des Aus¬
wärtigen , -Grafen Goluchowsky , und bei dem Vertrauen , das Gra '

Bülow bei Kaiser Franz Josef genießt , der Aufenthalt Bülows in
Wien dazu beitragen werde , die Kräftigung und Befestigung des
Dreibundes angesichts aller femÄsÄiigen Unterstellungen nach den
verschiedensten Richtungen hin außer Zweifel zu stellen . Der
deutsche Botschafter Fürst Eulenburg wird während Bülows Auf¬
enthalt nicht in Wien anwesend sein , sondern in Trient verbleiben

K . Berlin , 10 . April . Die „Voss. Ztg .
" schreibt : Das Ergeb

«iß der Reise Bülow 's wirb die Festigung des Dreibundes sein,
sowie 'daß am 31 . Dezember 1902 die Handelsverträge nicht ge¬
kündigt werden .

hd London , 10. April . Die „Times " melden aus Wien
Demnächst wird nicht nur der Dreibund erneuert werden, son -
dem auch jede Kenderung der bestehenden Bestimmungen sei ans
geschlossen .

Die Kundgebungen in Belgien für bas allgemeine
Stimmrecht.

hd Brussel , 10 . April . Infolge der Festsetzung des Be¬
ginns der VerHandlungen 'über die Revision der Berfaffnng auf
den 16 . Aprll , haben die Sozialisten tägliche Agitation 'bis dahin
mit allen Mitteln proklamrrt .

'Ihre Redner erklärten , wenn die
Regierung Widerstand leiste, müßten d'ie Arbeiter bewaffnet ans
die Straße gehen . In Lüttich gab Smeets 'die Parole aus : Ent¬
weder Revision oder Revolution .

Brüssel, 9 . April . Mit Rücksicht auf die Möglichkeit von Ruhe
störungen ordnete der Kriegsminister die Einberufung der Jahrgänge
1898 und 1899 der Mlizen der 14 . Linien -Regimenter des 1 . und 2.
Jäger -Regiments zu Fuß , sowie des Jahrganges 1898 des Karabinicr -

und des Grenadier -Regiments und der Berwaltungstruvpen an . Die
Genannten haben sich unverzüglich zu ihren Truppentheilen zu begeben.
Ebenso haben sämmtliche Gendarmeriebrigaden sich marschbereit zu
halten .

— Brüssel, 9 . April . In Haine St . Paul in der Nähe von La

Lonviere wurde eine Dynamitpatrone in den Garten des katholischen
Ortsgcistlichen geworfen . Die Bombe verursachte lediglich Material¬

schaden .
— Brüssel , 10 . April . Bei der Rückkehr von einer Versammlung

in La Lonviere gaben mehrere Personen Schüffe -ans das Pfarrhaus und
da§ Haus des Vikars ab . Verletzt wurde niemand . In Antwerpen

sind besondere Sicherheitsmatzregeln getroffen worden ; zum Schutze der

kleciialen Teputirten wurden deren Wohnungen , sowie der Bahnhof
polizeilich bewacht.

- - Brüffel , 10 . April . Gegen 1000 Personen zogen gestern Abend

bom Volkshause nach der Rue Seuten . wo ein klerikaler Deputirter
wohnt . Die Polizei trat der Menge entgegen . Mehrere Personen ,
darunter 2 Schutzleute wurden verletzt.

- -; Brüffel , 10 . April Ein Bolkshaufe drängte irr Schaerbeel

gestern drei Schutzleute in ein Cafehaus , plünderte dieses und gab
Revolverschüffe ab . Drei Schutzleute wurden verwundet . Ein anderer

Volksücufe durchzog nach einer Versammlung die Straßen und warf
die Fenster in der Jesuitenkirche und im Priesterseminar ein . Vor dem

Polizeibureau in der Rue St . Francois fand eine Maffenansemmlung

statt, wobei Revolverschüffe abgegeben wurden .
_ Gent , 10 . April . Die klerikalen Depufirtcn wurden bei ihrer

Ankunft auf dem Bahnhofe mit Zischen und Johlen empfangen . Die

Polizei , welche dieselben nach ihren Wohnungen geleitete , wurde mit
St,men beworfen. Es kam zu einem Zusammenstotz, wobei mehrere
Personen verletzt wurden . 20 Berhastungen wurden vorgenonnnen .
Eine Wtheilung Lanciers ist zur Unterstützung der Kavallerie ein-

getroffen .
— Lüttich, 10 . April . Ein Trupp von 1500 Personen begab sich

zum Empfange der sozialistischen Deputierten zum Bahnhofe und zog
alsdann nach dem Arbeiterlokal . Die Polizei zog blank und zerstreute
die Menge . Hierbei wurden 4 Personen verletzt.

— Lüttich, 10 . April . Im Laufe der Kundgebungen des Abends
wurde der Deputierte Troclet verwundet .

des Jahres 1898 ist noch in aller Erinnerung . Es ist wahr , daß stm
Gattin Amerikanerin ist ; aber Familienangelegenheiten vertragen fc
sebr wohl mit der Besorgung politischer Geschäfte, und nach der neueih.
Lesart , die von England aus über den spanisch- amerikanische» Krieg tjZ;
breitet wird , hat England ja auch die europäischen Flotte » zurück ^
halten , während die Vereinigten Staaten die spanischen Schiff » ^
stölien . Ich kann nicht glauben , daß sich Amerika ohne Sicherheit dstil
Art aus den Krieg mit Spanien eingelassen hätte . Die Frag : erhq
sich von selbst : war der Dienst , den England der Union im Jahre iS
leistete , der Preis für die Neutralität Amerikas in der südafrikanisch ^
Angelegenheit ? Und wurde englischerseits die russische Besetzung ^
Port Arthur , der kräftigste Schlag gegen die englische Vorherrschaft?
fernen Osten , auch nur deswegen ohne Einspruch hingenommen , weil *
eine diplomatische Notbwendigkeit war ? Ich behaupte nicht, daß
so ist , aber die Möglichkeit ist nicht ausgeschloffen .

" ^

— Prätoria , 10 . April . 'Präsident Steijn letSei tnt cm
Augcnkrankhcit , 'durch welche er mit Erblindung bedroht ist.

^
— Washington » 3 . April . Der Gouverneur von Illinois , &

kündigt an , daß er, nachdem Präsident Roosevelt die fernere Ueberniî ,
ung zugesagt habe, einen Fonds von einer Million Pfund — 20
lionen Mark , für die Konzentrationslager in Südafrika durch den cmwtz
kanischen Hilfsausschuß aufbringen werde . ( M . Allg .-Ztg .) '

Englische Grenelthaten .
— Berlin , 9. April . In der Angelegenheit des in SKj ,

afrika ermordeten Berliner Missionars Hees ,
weisen die Blätter auf folgende Erklärung hin, die Staach
sekretär von R i ch t h o f e n am 13 . Januar im Reich ;
tage abgab : Ein Theil der Missionare hat die beut
Staatsangehörigkeit überhaupt nicht mehr oder doch nur neben d,
Staatsangehörigkeit der Burenrepubliken . In solchen Fällen
die englische Regierung eine Intervention ab . Mir ist beispielsw «
folgender Fall bekannt geworden : Ein Missionar Namens Heese , j
glaube von der Berliner Mission, ist anscheinend von Nngehöch
des englischen Heeres, ermordet worden. Der kaiserlich
Konsul hat sich sofort mit der englischen MilitärbehSr -!
in Verbindung gesetzt, welche auch die Untersuchung mit voll,
Eifer einleitete. Als der Konsnl sich dann an den Vater , j,
gleichfalls Missionar in Südafrika ist , wandte , schrieb dieser zuchl
Wein Sohn ik britischer Htuterthan , ich kann daher eine Int ,
ventio » für diesen deutscherseits nicht beanspruchen .

Neue Friedensverhandlungen .
= London , 9 . April . (Reuter .) Gerüchte aller Art uh

Friodensverhandlungeu waren heute cm 'der Börse verbreitet ,
ist jedoch nicht möglich , 'dieselben aus die Richtigkeit zu prüfen ,
bre Regierung jede Auskunft verweigert . Wie es heißt , widc
setzen sich die Oranjeburen den versöhnlichen Vorschlägen der V«
treter Transvaals .

— London, 9 . April . Bezüglich der hier umlaufenden * GerüH
daß die FriedenSverhandlnngen Fortschritte machen, erfährt das „Rem«
sch- Bureau ", daß die Gerüchte jeglicher anthentischer Grundlage «ü
beliren und auf bloßem Gerede beruhen . In Londoner amtlichen Kreis,
ist keine Nachricht über einen angeblichen Fortschritt der Friedens »«
Handlungen eingegangen .

— London , 10 . Aprll . Der Hasidelsministsr Balfonr P
-gestern in Leeds eine Röds , in 'der er erklärte , Berhandlunge «
eigentlichen Sinne des Wortes werben zur Zeit in Südafrika m4
geführt . Die Bärenführer hatten einfach um die Erlanbniß g,
beten , zusammenkommm zu dürfen , um Wer die Einstellung fe

Feindseligkeiten berathen zu können . Ob die Burenführer irga>
ein Anerbieten machen werden , könne er nicht sage» und noch D«

weniger , ob ein solches Anerbieten befriedigender Natur sÄ
würde . Er selbst sei nicht sehr zuversichtlich. Balsour erklärte noch

Zu Beginn 'des Jahres hätten die Buren 20 000 Mau « gehÄ
aber nunmehr besäßen sie nur über 8000 .

In 'derselben Versammlung -erklärte Unterstaatssekreti

Long , nach einem so langen und so kostspieligen Kriege werde E»,
land keinerlei Jntereffen aufgeben .

hd London , 10 . Aprll . Morgen wird im Unterhanse

Anfrage cm Chamberlain gestellt werden , ob die Regierung Schil

Burger und seine Begleiter nach Ablauf des Freibriefes des Land

verweisen wird . ^ „ ,
—, Amsterdam, 9 . Aprll . Einem Mitarbeiter des „Telegr «

geacnüber bemerkte der Burendelegirte Weffels , daß bei den Friedal

Verhandlungen niemals die Rede sein könne von Abtretung irgend welch

Theil : des Minengebicts . ( Ff . Z . )
M . Amsterdam , 10 . Aprll . Eingeweihte Burenkrerse erkläre

'daß -Seitens England seit Langem nicht so viel Lügen in die M

gesetzt worden sind als in der letzte« Woche. Namenllrch find !

Meldungen , die kämpfenden Burm seien nur 8000 Mann fra

un !ö in kleine Kölonnen zersprengt worden , 'die vor dM engllsH
Kommandos zurückwcichen, sämmtlich erlogen . Die BnrenfuP

verfügen über 22 000 auserlesene Soldaten » ^zn den
.

I

Tagen strömten wieder zahlreiche Kapholländer hinzu . Me Etz

läuder beschränkten sich auf die Besetzung der Eisenbahnlmnn M

räumen ganze Distrikte , wo die Buren Herr und Gebretn fti
Neuere Meldungen lassen erkennen , 'daß in 'diesen Tagen wieiertz

ein größeres Treffen bevorsteht . . _ . , ^
-Die umgehenden -Gerüchte über 'die Friedensverhandliugt

sind mit größter Vorsicht -auszunchmen . Bisher ist es noch nicht i

definitiven Verhandlungen gekommen , geschweige denn Ab

ungen , 'da erst die von beiden Seiten in Südcrfrlla niödergeleg«

Vorschläge zur Genehmigung dem Präsidenten Krüger unterbm

wenden müssen . Hierüber hat erst vor wenigen Tagen noch l

Meinungsaustausch zwischen den Bnrenführern uNd der eura

ischcn Burenregierung statt -gesunden . Alles was über Abm«

ungen Seitens Englands heute verbreitet wird , ist darum erfand
da zwischen den Bnrenführern noch kein Einverständniß Herr!'

Eine Unterredung Schalk Burgers mit Lord Kftchener oder 20

Wolseley hat bisher nicht stattgcsuudrn ._
Waffe » slanv des Nheins .

Konsta, . , . Hafenpegel. Ai » 9 . April 3.23 >>, (8. Avril 3,22 *

England nnd Transvaal.
Der holländische Ministerpräsident Herr Dr . Kuypee hat sich in

Berlin gegenüber dem Berichterstatter der „ Chicago Daily News " in
bemerlcnswerther Weise über die Haltung Amerikas in der südafrikani -
djcu Angelegenheit geäußert . Nach einer Miitheilung des amerikam-
dicn Journalisten sprach sich Dr . Kuhper darüber — wie wir der „Voff.

Ztz . " entnehnun — etwa so aus :
„Die Haltung Amerikas in dieser Frage ist recht seltsam . Die Be¬

völkerung des Landes hat herzlichste Lheilnahme mit den Buren , aber
ihrem Empfinden wird in Washington nicht Rechnung getragen . Eng¬
land har den Bnrenkrirg lauge , ehe Ladysmirh belagert wurde, konimcn
eben und hielt e§ für ziemlich sicher , daß dir Mächte neutral bleiben

würden . Herrn Ehambrrlains Besuch in den Bereinigten Staaten

Bcr «lninlttuffs - l » " d BereinS - 4Iiizetner .
(Das Nähere bittet inan ans dem Jnseratrntheil zn ersehen.)

Donnerstag den 10 . April : «
Deutsch« .Kandk « ngsgek . -ll?«rb . (Südst .) 9U. Ver .-Abd. Rest. Köllt»
Kofosseui» . 8 Uhr Vorstellnng . .
Männe , tnrnverei » . 8 U. Allgem. Dirnen . 6 U. Damenabth . Sofiens
Baturkeilverri » . */«9 Uhr Vortrag im Apollotheater ,
stleptun . 8 U. Uebnngsabd . f. Zögl .- n . Herrenabth . im VierordtÄ
Schwarzwaldver . 9U . Vereinsabend .Moninger . Concordiasaal Vor!
ssnrngemeinde . H .9 U . Damen -Abth . Turnh . Sophicnstr . u . Schützen !
Kurngesellschaft . 8 — 10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder .
Werein v . Bogelfrennde » . ' ,

',9 Uhr Wochenversammlimg. Gold .

leSondarä Hitz (Fabrik gegr. 1339)

hochelegant grösste Aus*
jede Preislage

183 Kaiserstrasse 1831
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Verein
Gross». Mieter »!».

Karlsruhe , Kaiserstr.213
Telefon 164

empfiehlt in geschmackvoller Auswahl
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Am Samstag den 12 . d. Mts ., Abends V*« Uhr,
findet im Saale des Hotel Monopol , unter gefl . Mit¬
wirkung des Zither«ereins Made« ein

mit darauffolgender Tarrzunterhattung
statt, wozu wir die geehrten Mitglieder nebst Familienangehörigen
höflichst einladen. 4579

Dev Vorstand .

Der Schwarzwaldklub Karlsruhe begeht am Samstag
de« 12 . April er. , Abends 8 Uhr , im Saale des
, Apollo -Theaters " , Marienstraße 16, seine

Fahnenweihe
verbunden mit Gesang, athletischen Aufführungen und Ball.

Die verehr! . Mitglieder nebst Familien-Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Clubs werden hiermit freundlichst
eingeladen . . 4572

Der Vorstand .

Gabelsberger Stenograpben -Verein.
Stenographie -Unterricht .

Wir eröffnen au. kommenden Fveitag den 11. April
d. Js , Abends 8 Uhr, im Zimmer Nr . 6, 2. Stock des
Schulhauses Erbprinzenstraße 18 einen Kurs in der Gabels -
berger 'schen Stenographie , wozu wir Damen und Herren hier¬
mit höfl . einladen. 4477.2.2Der Vorstand .
Verlangt das Christenthnm

das Opfer des Verstandes ?
s . Tortrag

Donnerstag den 10 . April , Abends pünktlich 8 Uhr,
im Eintrachlssaale zu Karlsruhe , von

Dr . Johamies Müller .
Eintrittskarten, reservirtcr Platz 1.50 Mk., Saalplatz 1 Mk , Tri¬

büne 50Pfg ., im Vorverkauf in der Braun ' schen Hofbuchhaiidlung , Karl-
Yriedrichstraße 14, und Abends an der Kasse . 4517.2.2

Versteigerung.
Freitag den 11 . April, Vormittags v Uhr « . Nachmittags

L Ubr werden im Auktionslokal Zähringerstratze SS gegen Baar
versteigert :

1 grobe Parthie feine Vorhänge, große «nd kleine ,weihe ». creme, gelbe Frauenknopfstiefel , Herren» u. Knaben¬
zugstiefel, Kleider », Haar» « . Wurzelbürsten, Briefwaagen,Cognac, Rnm, Kirschwaffer, Magenbitter, Cigarren,

wozu Liebhaber einladet . 4556.2.2
8 . Illschniimn , Allktionsgeschaft .

Wein » Versteigerung
zu Deidesheim (Rheinpfah ).

Donnerstag , 24 . April 1902 , Vormittags IIV« Uhr,
läßt HerrL. A. Jordan

( Bassermann -Jordan ) 17270.2.1
Meirrgrrtsvesttzevcirca 80,000 Liter 1900er

aus den Gemarkungen Forst , Deidesheim und Ruppertsberg
öffentlich versteigern . Taxe per 1000 Liter : 650—12,000 Mark.

Probetage : 11., 16 . und 24 . April .
Deidesheim , 15. März 1902 . Croiiy , kgl. Notar .

ist besonders reichhaltig und preiswert ausgestattet und bietet bei festen , reellen Preisen

günstige Kaufgelegenheit .

Tüll -Gardinen io crßme ond weiss , 8,20 m und 3,65 m lang,
zu M. 4.25, 5—, 6 .50, 7.75, 8.50 bis M. 24 .- per Paar.

Spachtel - und Lacet -Gardinen von M. 14 .50 per Paar ah.
Spachtel - und Lacet -Stores zn N. 8 .50 , 10.75, 12.25,

14.50 bis M . 00 .— das Stück. _
Spachtel -Houleauss mit Stickerei zn ML 3 .50,4 .—, 4.75 , 5.80 bis 24.- -.
Spachtel - und Lacet -Bettdecken , 2bcttjg, E 25 .- , 28 .—,

35.—, 42 .— bis M. 85,— per Stock.
Stückwaare , weiss, creme und bunt, in allen Breiten,

von 50 Pfg. per Meter an.

UmSereMeile« : yrize-dlze , TiiU-5torcs m Volants
Answahlssndangen auch nach Answärts bereitwilligst .

KARLSRUHE
Kriegstr77 . l3AM"’|

Wagendecken

er.
ehe« )

. Kölles

.fienstrch

ordtsbl
Vortt

ckntzenß
Glieder,
ld . Adl>

Aus*^

so 183

von Mk . 1 .— an

Taufkleidchen
in Batist , von Mk. S — an

in reicher Auswahl frisch eingetroffen bei

Kaiserstrasse 163 .

Zm Ziibilkuin Er . KSmgl . Hoheit
kes Sroßherzogs empfehlen

Fahnen,
Wappen ,

Trophäen ,
Kuirlanden,
Lampions ,eile
SUttmimiticnö ''

Artikel,
Jeuerwerk.
BesteBezugsquelle

für 1097»

VklkillL-
bedarf.

Jllustr . Katalog gratis und franco .

Vaterländische
Fahnenfabrik,

Köln a. Rhein 26.

K

Uasmotoren -Taftrik Deutz
Zweigniederlassung Karlsruhe

Kai$mtr <i$$e 20t (Liognug mai <utr#*u ) .
2534 .20.13

Das Weissein
v. Küchen , Zimmern, Plafond « (Oel>
farbstreichen) wird billig u. gut aus -
zeführt von Ph . Müller , Werder
straßc 80a . Daselbst ist ein gr .Pritschen
wagen zum Ausziehen herzuleihen .

öchhertLe
in grotzer Auswahl zu
Fabrikpreisen empfiehlt

J. Blum , 8723
Eisenwaarengeschäft,Schützenstr. 49 .

Ci«e 2 -ZiMer - Wshmg.
®*an, Küche und Keller ist zum 1. Mai zu vermiethe». 4463.6.31

Bittoriastratze 7, l . m , StW«.

liefert waggonweise billigst.
Zu erfrage« unter Ar . 1950a

i« -ex Sxjp . bet ..Wad.DxeFefV

Orchestrion ,
großartiges Kunstwerk ersten Ranges , seines
Salon . Justrnment mit vollendet künst¬
lerischem Spiel , mit ©elöeinumrf, steht Interessen¬
ten zur freundlichen Besichtigung .

Ferner habe ein wenig gespieltes Orchestrion , schönes
Instrument , zum billigen Preis von Mk. 600 .— zu verkaufen,
sodann einige sehr rentMe , wenig gespielte Musikautomaten .

3VT . XXcfcdx ., PimforteWlnng ,
Karlsruhk, Ecke Krieg - u . Rüppurrerstr. 2.

Kein Laden , daher Birriglte Froiset
Telephon 1044 . 4264 .10.2

empfiehlt z« Fabrikpreisen
«J . Bälir ,

, Waldstraße 51. 1789

Tükhttze itkibfriniilerin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.
Näheres Miihlburg , RheinsiratzeOI ,
2. Stock . _ 86137.3.2

(Leinwand auf Holzrahmen ) , sehr
groß, billig zu verkaufe «.

Zu erfragen unter Nr. 4546 in
brr . Erüeh. .der »Bad Br^ se ". 4.3

MMr z« eecktlse»!
Wegen Aufgabe des Fahrens billig

abzugeben: vrennabor , Halbrenncr,
einmal gefahren ; Styria , sehr gut
erhalten . Anzusehen 86194 2 .2

Kaiserallee 1«.
Eine größere Anzahl schöner

Iktamtioiis - PslmM,
darunter Palmen » wie Latania
borbonica , Phönix , Chamrope ,
Ereca, Kentia , Cocos, Ebaphis etc .,
ferner Lorber , (Kronen und Pyra¬
miden), Pions olasriva , ölusa onsotc ,
Pb^ Iockonckron , Aneuba , Kirsch¬
lorbeer etc ., sowie diverses Garten »
geschirr » wie Rasen - Mähmaschine ,
Rasensprenger, Schläuche und Garten¬
möbel (Tische und Stühle) sind wegen
An gäbe des Wintergartens z« ver¬
kaufen . 3.2

Reflectanten wollen ihre Adresse«
unter Nr. 4535 an die Exped . der
„ Bad . Presse" einsenden.

M Wner MeMmgen
mit Gummireif ist billig zu verkaufen.
Sterubergstr . 8 . 86254

Zu kaufen gesuchU phoL
Apparat , 9X12 , modern, gut er¬
halten , sehr gutes Objektiv . Offerten
unter 86357 an die Exped . der „Kfat.
Presse".
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Bekanntmachung.
Da« diesseitige Gnrndbuchamt bleibt

« egen Reinigung seiner Geschäfts¬
räume am Nächsten Samstag den
12 . d . Mt » , geschleffe« .

Karlsruhe, den 8. April 1902 .Das Grundbachamt.
Kretz.

4571 .2.1_ Kreuzwieser.

khti». l>fti>. 8e !b -§rftWer
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat 5r. « Snigl .
Hoheit der Srotzherzogs Lrirdrich

von Baden.

Tereinsabend
Samstag den 12 . April 1902 ,Abend » 8 >/, Uhr,

Gasthaus „%■ 8 König ".
Der Vorstand .

Uaplsruhü
T*H» o» 190.

Kfti«eratra *ke
N>. 100, I .

Annahme von Annoncen
. für eile Zeitungen & Fachzeitschriften .

Wnmk p ncrfuufeii.
In einem schön gelegenen

>Orte des badischen Schwarz
s waldeS , » 0 Minitten von j
der Bahnstation entfernt, ist |
ein neucrbautes Sägewerk mit

>der dazu gehörigen Wasserkraft
zu verkaufen , würde sich auch !
für eine electrische Anlage eignen, !
indem das Anwesen in Mitte
des Ortes liegt, welcher noch |
kein clectrischeS Licht hat. -
ZahlungSbcdingnng günstig . -
Offerten unter L . 106A qn I
BaxsaHtteix ft Vogler , Ä.-B.,

I Karlsruhe I. B. erbeten. 4487 * |

Ülnnicicni'Jiicttajtii,

Schwarzwald-Verein
Seetien Karlsruhe.

Donnerstag
den 10 .April 1902 ,Abends 9 Uhr :
Verainsabend

1 im » 0vi » gor ( 0on -
cordiasaal .

Vortrag: Streif¬
zag durch die
Cottischen und

Daup hin 6 - Alpen .
Congräs du Club alpin francjais

in Brian ^on.

In einem schönen , wohl- 1
habenden , an der Bahn ge¬
legenen Orte deS badischen |
Schwarzwaldes ist ein zwei¬
stöckiges , neucrbautes, steinernes
Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung nebst den dazu ge¬
hörigen Wiesen zu verkaufen .
Das Anwesen würde sich Haupt- \
sächlich für eine Bäckerei eignen ,
da keine solche am Platze ist, !
wäre auch für eine Spezerei - j
Handlung Gelegenheit geboten.

Zu bemerken ist noch , daß
in diesem Orte in nächster Zeit |
eine neue Kirche gebaut wird
und eine Nachbars- Gemeinde sich
damit betheiligt , in Folge dessen j
ein zukunftsreicher Platz giebt . j
Zahlungsbedingungen günstig .

Offenen unter Ist . 18 (51 an |Haasensteiu ft Vogler, A .-B.,
1 Karlsruhe 1. B , erbeten . 4‘ 98* 1

TecbtKlub
ficrmunüuria .

Freitag den II . April, Abends 9 Uhr:

Fcctttibsigen
in der Akademischen Fechtschule

Rrrdolf
'
IivaHe 1 « .

Gäste willkommen . Mf-
Der Morffand.

fMelret Mt !
Ein seminaristisch gebildeter

! Lehrer , welcher Lust hat, 6 Mo¬
nate mit auf Reisen zu gehen, >
wird für einen besseren Zirkus
zum Unterricht der Dircftions- !
linder im Alter von 8—13 Jahren j
gesucht . Offerten nebstZeugnissen !
und Gehaltsansprüchen sind zu !
richten unter Chiffre K . 1666 an
Haasensteiu ft Vogler, A.-G.,

14540 Karlsrahe . 2 .21

KmÄM-Eesiich.
. Ein gut empfohlener , solider
11. Hausknecht wird in ein I . Haus
I im Schwarzwald in Jahresstelle
I gesucht. Zeugnißabschriften unter

8 . >040 an Haasexstein &
| Vogler, A. - Qt„ Aarlrruhe . 2.21

Gesucht
wird 4494 .3.2

Gesellschaft
Fidele Rheinländer.

Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz , Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 '/, Uhr :

Vereinsabend
im Loneordiensaal , Restaurant

Moninger .
Staniolia .

Sonntag de« 13 . April d . I ».,
Abend » V-« Uhr,

^der es daran gelegen ist.
selbständig zu werden . Für
großen ersten Kunden «
kreis und sichere Exi -

| stenz wird garantirt .
Nnr durchaus tüchtige ».

! selbständige Arbeitskraft »
! die dies aus vorheriger
Dhätigkeit Nachweise» kann,

j wird berüekstchtigt .
Reflektantinnen wollen

! ihre Offerte mit genauer
l Angabe ihres LebcnSlanfcS
! und bisheriger Thätigkeit ,
! Alter und Referenzen ein -
senden »nter 0 . 1045 an
tiaasenstein ft Vogler ,
A.»G . , Karlsruhe .

Versammlung. 1 Sommer-
. ,

Klublokal : „ König von Preußen" .
B6279 Der Vorstand .

BliUlsenlioni
3

garantirt rein , empfehle per Pfd .
85 Pfg ., bei Mehrabnahme billiger
Fritz läppert ,

4598 Karlsruhe .

In vielbesuchtembad. Schwarz¬
wald-Kurort sind^über die Som¬
mermonate 2 hübsch « . ne »
möblirte B-ohnunge « je¬
weils mit Küche in schöner und
gesunder Lage preiswerth z«
vermiethen . 3672 .3.2

Reflektanten belieben Offerte
unter ft . 884 an baasen¬
stein ft Vogler , A.-G .,
Karlsruhe cinzurcichen .

Schlvemefett , iiwtäKiÄiÄ
garantirt rein , feinste Marke , empfehle
in Kübeln von 50 Pf . per Pf . 58 Pfg.
„ „ » 2o „ „ „ 68 „

Fritz Le
» örtern

ppert ,
he. 44595

ASarls .
sucht sofort gegen jährliche
Zinsvergütung von 5 % ein
solider , strebsamer und tüchtiger
Mann auf gutgehendes , neues
Hotel im Schwarzwaldc, welches
sich im Sommer eines sehr
großen FremdcnzuzugeS
erfreut und einen gerichtlichen
Anschlag - Werth von Mark
95 888 repräsentirt , auf
II . Hypotheke aufzunehmcn . 2 .2

Offerten unter Nr. 2019» an
die Exp . der „Bad. Presse " .

person (privat ) part . od . im1 . St .
wohn . , die bei sich zuHause d. Berk,
e . Col .-Art. (neu) als Nebenverd .
übern, wollte. Beste Rcf ., ev. Caut.
V. 50—100M. nöth . Off . m .20Pß -
Marke u . H.Z.3G6 a. Haasenstei n
& Vogler , A .-G., Konstanz i . B .

Lebens-Stellung .
Erstklassige LebenS-Versichcr-

nngs-Gesellschaft, welche viele
gute Branchenbetreibt , sucht für
den Posten eines

General-Agenten
tüchtigen und zuverlässigen Herrn
gegen hohe» festes Gehalt ,
Reifefpefen « . Provifionen .
Bewerber müffcn befähigt sein,
sowohl allein als mft den ihnen
unterstellten Agenten rc. Ver
sicherungen in allen Gesellschafts¬
kreisen abzuschlicßen. Kaution
erwünscht, aber nicht unbedingt
erforderlich . Offerten unter B. S.
Ul an laassnstela ft Vogler,
A.-B., Fraukhirt a.

2 ® tü (t Stehleiter » , B #s,i
doppelte, zum Zusauiuicnklappcii , für
Laden oder Wohnung, werden billig
abgegeben. Sophicnftr . 20 , 3. Stock.

Sonnen - und Regenschirme , m

P. Buschini
Karlsruhe

Kaissrstr . 110

Für die FrühjahrS -Saison sind sämmtliche Neuheiten in Seiden -, Halbseiden ,
und Waschstoffen für Damen . Herren und Kinder , für jeden Geschmack in großer Aus¬
wahl eingetroffen . Da ich bis mit den letzten Neuheiten sowohl in Sonnen »,
als auch in Regenschirme » großartig sortirt bin , kann ich allen Ansprüchen bei
fabelhaft billigen Preisen entsprechen. 3352̂ .5

NB . Große Auswahl in allen erdenklichen Stoffe » und in allen Farben zum
Ueberziehen von Sonnen - und Regenschirmen zu den billigsten Preisen .

Indem ich streng reelle Bedienung zusichere und um geneigten Zuspruch bitte , zeichne
hochachtrnd

P. Buschini , SchirmfMkimt,
HO Kaiserstraße 110, im Hause des Herrn Hoflieferanten Mnnding .

Ludwig Dahlinger Rindvieh' und Pferdemarkt in Bretten
Wergolder, 4534 .10.1

Walfistrasse 31 ,
empfiehlt sich int Einrahmen von
Bildern in jeder Art . Neu¬
vergolden von Bildcrrahmen
und Spiegel « prompt und billig.

Montag den 14 . April . 4589 I
Stelle finden B”

jüngere Hausburschen, mehrere
Küchen- und Privatmädchen.

Stelle suchen
mehrere tüchtige Kellnerinnen .~ irl ' " -Bureau Jasper , Durlacherftr. 86. II.

G6Übt6
Landgut , ■ ■

best, aus einem herrsch . Wohn¬
haus « ; Dtallgebände mit
Scheune u . s. w . und 17 Heft.
Garten , Weinberg , Ackerfeld ,
Wiesen und Wald an einem
Stück ist preiswerth zu ver¬
kaufen. Dasselbe , in bestem
Bauzustande , befindet sich in
fruchtbarster Gegend des bad .
Oberlandes, 20 Minut . von einer
Amts- u. Fabrikstadt — Bahn¬
station — und kann als ein
sehr angenehmes , leicht umzu¬
treibendes Gut empfohlen werden ,
lieber 500 Obstbäume , eigene
Wasserleitung . Auskunft durch
Albert Rotainger in
Freibarg i. B. 4490 .3.1

erinnen
finden sofort Beschäftigung . 4586

Hermann Mir .

8 . 1Zu verkaufen
m einem AmtSstädtchen Badens
ein freigelegenes , neues

Wolinbans
9 Zimmer, Balkon , Veranda, schön
angelegter Garten mit vielen edlen
Obstsorten ; günstige Lage in der
Nähe des Bahnhofes; '/, Stunde
vom Walde . Zu erfragen unter 2081a
iir der Exped . der „Bad. Preffe " .
Nach Auswärts gegen Rückporto.

Wegen Wegzug und Geschäftsaufgabe ist
mein Laden mit 2 großen Magazinen Kaifer -
stratze 123 per 1. Juli eventl . früher zu ver
miethen. 4403 .6 .5

I
Nach Auswärts gegen Rückporto.
Fahrrad Mbrenuerj . — -—7— r1- -
Ein tzoch neues Fahrrad ist wegen | | | | r 1

*
11 ilQllTlDlSl 11 flD

Krankheit um jeden Preis zu ver - Ulli i UUulllluluIlyU J
Fasanenplatz 9 , % Stock

estheimer ,
14 is 5 sei *strasse 133 .

gut erhaltenes Fahrrad
billig z» verkaufen . B6268 .3.1

Scheffelstraße 10, II .

allerfeinste Mischung per Pfd . 48 Pfg .,
feine Mischung per Pfd . 25 Pfg.,

emp
^

hlt

Strassenrennep ,
wie neu, zu verkaufen . B6262

Augartenstraße 23 . 2. Stock.

Fritz Leppert ,
4593_ Karlsruhe .

flieht.
" " ,

der mit der amerikanisch. Buchführung
vollständig betraut ist, gesucht.

Offerten unter Nr. 2089 » an die
Exped . der „ Bad. Preffe".

Divan .
Rath in Frauew
Angelegenheiten .

Offerten unt. ft . S . postlagernd
1898*.Freiburg I- B. 10.8

2 neue, gut gearbeitete DibanS hat
billig zu verkaufen B6241 .4 .1

L. Müller , KMenstr . 2.

® t | j gjJ
in allen HauS - u. Hand'

Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkanfen . 4600

Werderstraße 77, III .

arbeiten erfahr. , möchte
sich in gutem Hause im Kochen aus¬
bilden . Kleines Taschengeld erwünscht,
Gefl . Off. unter Nr. 86266 an di«
Exped. der „ Bad. Presse ".

Eine noch gut erhaltene
XESe 't 't « teile

mit Rost zu verkanfen .
Zu erfragen unter 86263 in der

Exp , der „ Bad . Presse".

(feltte Frau würde des Morgens
Wecke tragen oder ein Bureau zu
putzen annehmen . Näheres Durlacher-
Allee 17 , 5 . Stock. 86276

Hevd - Vevkauf .
Mehrerekleinere, gebrauchte, sehr gute
Herde, unter Garantie für guten
Brand , zu verkaufe « . 86270.3.1
Adlerstrasse Nr . 28 ,

Herd - und Ofenlager .
NB . Eigene Reparatur-Werkstätte .

Äne 9-jährige flotteBraunstute
(norddeut. Rasse) ist,
weil überzählig , sofort
zu verkaufen.
4601 .21 Gerwigstraße 27 .

Sofort

Colli - Rüde ,
schwarz, mit weißen und gelben Ab¬
zeichen , grober , weißer Halskrause ,
Füße und Schwanzspitze weiß , von
prämiirter Abstammung , l ‘/a Jahr
alt, AusstellungSthier I . Ranges, treu
u. sehr anhängl., nur in gute Hände
abzugeben. Zu « fr. Lessingstr. 25,
2 . St ., Hinth-, Henbach. 86068 .2.2

Pt 1tAI* ^a. 30 tone ma «,t- lllt - l schwerenl O lschweren )
25,0 m Stützweite , ca . 9,0 m breit □
Gefl. Angebote unter W. T . 9207 an
Louis WolflTgang , Annoncen ,« traßdnrg t. E., erbeten. 2087a

Hunde zu verkaufen,
Gasherde zu terkaufen:

dänische Dogge , Garantie für
Hof und Zug , sowie zwei schwarze
Pudel .

Ebendaselbst auch zwei Fahnen ,
fast neu.

Zu crftagen unter Nr. 4581 in
der Exped. der „ Bad. Presse " . 2.1

1 mft 3 Löchern für Bügeleisen ,
1 mit 2 Löchern, 86269 .2.1
1 Gasback- und Bratofcn für Konditor,
1 Petrolcumherd mft 2 Löchern.

Adlerstrasse Nr . 28 ,
Herd- und Ofenlager

Ein junger Drnthahu und zwei
junge Truthühner , legend , sowie
eine Anzahl anderer Hühner und
eine Parthic schöner Tauben find weg.
Aufgabe der Gefliizelhofes ju ver¬
kaufen. Zu erfragen unter Nr . 4534
in der Exp, der „Bad Preffe ". 3.8

Eine Singer - Sußbetriebnäh -
waschine für 20 M . u. eine Hand¬
nähmaschine für 15 M. u. Garantie
in verkaufen . Blumenstr. 4 . 86278

Eine große , elcg., eiserne

Kinderbettftelle,
neu , für nur 15 Mk. zu verkanfen .
«6256 « erwigftr . »» , 2 . St ., r.

BtT Kartoffel !
Mehrere Ceutucr Speise » u. Saat¬

kartoffeln werden billig abgegeben .
Mühlburg , Rhcinstr. L3. 86215

Steppdecken ,
2 sehr schöne , neuangefertigte , sind zu
»erkaufe« . Markgrafenstr. 52 , beim
Rondellplatz , 2. St ., Hinth. 86281

Eine im Rundfchrlftschreibe «
und im Abschreiben von Tabellen
geübte 4587.2.1

^ evsonlichkeit
wird bei guter Bezahlung per sofort
gesucht.

Vorzustcllen bei E. Endres , bot.
Garten, Kaiserstraße 2.

Junger Mann als 3.3Musterschneider
zu sofortigem Eintritt von großer
Firma der Baumwollbranche gesucht,

Offerten mit Zeugnissen und Ge-
Halsansprüchen unter Nr . 4262 an
die Exp . der „Bad. Preffe" erboten.

Bäcker -Gesuch .
Als Teigmacher findet ein sol.

Gehilfe sofort Stelle . 2082 *.2.1« t «o Späth , Bäckermeister ,
Rastatt » Kapellenstraße Rr . 4 .

iiht. Magazinier,
wenn möglich aus der Eisenbranche ,
gesucht. Offerten unter Nr . 2090*
an die Exped. der „ Bad. Presse ".

Fnhkkiirlhtgksdch .
Ein stadüundiger, zuverlässiger ,

lediger Fuhrknecht kann sofort ein-
tretcn . 4602.2 .1

Karlstraße 12 , Im Lade« .

Buffetfräulein
für ein Hotel gesucht . Salair 40 M.
monatlich bei freier Station . Nur
solche mit prima Zeugnissen und welche
zwischen 25 und 30 Jahre alt sind,
finden Berücksichtigung.

Offerten unter Nr. 4582 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

KschsrilHlck
kann eintretcn in feiner Pension
Baden -Badens . Zu erfragenunter
Nr. 2093 » in der Exped. der „Bad.
Preffe " . Nach Auswärts gegen Rück -
Porto . 2.1

8lernen können anständige Mädchen .
86261 Markgrafenstr . 4-4, 1 Tr .

eil- ♦
Gesucht wird ein brave», fleißiges

Mädchen, aus guter Familie zu:
Mithilfe in der Haushaltung , in ein
gutes HauS in einem größeren La»d>
orte, Landwirthschaft wird nicht be¬
trieben. Guter Lohn und familiär«
Behandlungwird zugesichert. Wo sagt
unter Nr. 2091 » ine Exped . der „Bad.
Preffe". Nach auswärts gegen Rück¬
porto.

Ein brave», fleißiges Mädchen,
welche» stch willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht und etwas kochen

zu kl,
'kann, wird zu kleiner Famftie ohr -

Kinder gesucht . Kaiserstr . 237, II.

Nähmädchen'
Gesuch.

Mädchen, die gut mit derHand
und an der Maschmeuäheukönnen,
sofort gesucht. 4603

W . Oastel ,
Broßh . Hoflieferant ,

Inh . V . BaeM tr„
8 Aitterstr. 8, Aarlrruyr.

Eine ordentliche » ehrlich« Lauf-
frau für einige Stunden Vormittags
bei fteiner Familie gesucht. 8625«
Karl-Friedrichstraße 18, pari.

El « ordentlicher Junge
der Lust hat, da» Malerhaudwerk
gründlich zu erlernen, kan« sofort bei
Bezahlung eintreten bei Friedrich
Hang , Sophieustr . 89 . 86260 .2.1

Junger Koch
sucht , gestützt auf gute Empfehlungen,
ckilbii - oifer lafiresfMe
als Mde. Gefl. Offerten unter Nr.
85878 befördert die Expedition der
„Bad. Preffe "._ 23
ĉ urlacherstraße 48 ist eine Wohn»
X-' « na von drei kleineren .Limmerr,n Zimmern,
Küche , Keller , Holzstall auf 1. Mai" ' firl . z«zu 212 Mark jährt . , « derw . 8627S
gsNielandtstr . 10 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern, Küche, Keller ,
ie, auf 1.Mansarde, auf 1. Juli zu vermiethen.

Näh, das, im Laden. 8627L
JLürgerstraße 19, 8. Stock, ist ei«

schönes , Helles , unmöbl . Zimmer
zu vermiethen._ 86277
« lrielandtstr - 10 find im Hinterhaus
■w 2 Zimmer , Küche, Keller , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst im Laden ._ 86273

zu Karlsruhe .
Donnerstag , 10 . April 1082 .
Abth. 8 ( Gelbe Abonnementskartell.)

49 . AboilneineiitS'Vorstellung .

Mft ftfttt Lftftlftlttft« .

*)

Zerm. Rosenberg-
zans Bussard.

Oper in drei Akten von Salvator
Cammerano . Mufik von Donizetti .
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz.
Scenischc Leitung: Mathias Schön -

Persone « :
Lord Heinrich Ashton Janvan Gorko»
Miß Lucia, dessen

Schwester . . .
Sir Edgar vo«

RavenSwood . .
LordArthur Buklav
Raimund Bidebcnt,

Erzieherund Ver¬
trauter Lucia'S

Alice , Lucia'S
Kammerftäulein

Normanu, Befehls¬
haber der Reisigen
von RavenSwood Fr . Krausemanu .

Damen. Ritter . Edelknaben - Ver¬
bündete Ajbton ' s - Bewohner von

Lammcrmoor.*) Lucia : Hedwig Tamil vom
Stadtthcatcr in Lemberg als Gast -

Anfang 7 Ahr. Endegeg ' . io Mhr.
Aaffe - Gröffuu«, '/,7 Ahr.

Mittel -Preise .

Hans Keller.

Frieda Meyer.
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■wozu freundlichst einladet

Karl -Friedrichstrasse 32 , neben Hotel Germania ,

Ausschank aus der Brauerei Crraff ©Iberndorf , Edingen . 4462.3.2

Mil AM
{g 4 Liter-Dosen empfiehlt billigst
fritz Leppert ,

Karlsruhe . 4592

Früchte- und Gemüse-
Gonserven,

«urfannt feinste Fabrikate, reelle
«achwg, empfehle in allen Preislagen
Migst. Für Wirthc und größere
Konsumenten bei größerer Entnahme
ßxtrarabatt.
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 4594

nommen .
hen wird ange-
Lternbergftr. 8."

Ein Portemonnaie
Mst Inhalt gefunden . Gegen Ein-
MungSgebuhr abzuholen B6255

Kapellcnstraße 68, II.

Kiktljslljlist Mt
i Hin besseres Geschäft wird von sehr
kantlonSfahlgen, befferen, tüchtigen
Leuten aufs Spätjahr zu pachten

flucht. Offerten unter Nr . 85675 an
ved. der „Bad . Preffe". 3.2

» in einfache» Mädchen
wünscht diskrete Aufnahme in einer
anständ .Familie in dcrNähevonKarls-

Offerten mst Preisang . A . Z.
ptpostlag . Karlsruhe. 86198 .2.2

jin kinderloses Ehepaar wünscht
ein Kind für eigen anzunchmen
gegen einmalige Vergütung oder

«ich in Pflege .
Offerten unter Nr. 86110 an die

Exped . der »Bad. Presse ".
Knabe, 1 I . alt, wird 3 Woch. in

Pflegegegeb. Off. « .Preis ».„Walter "
lahnpostlag . Karlsruhe._ 86264

(Sin tüchtiger

Reisender
,

der Baden schon mit Erfolg bereist
hat, wird per sofort gesucht. Prima
Referenzen nöthig . 2064a.3.2
Max Jacobsthal , Colmar (8ls .),

vampfbrennerei u Liqueurfabrik.
Redegewandte , repräsenta .

tionSfähige
MLKmascbl'nsn-irsisenlls

Iei festem Gehalt sofort gesucht.
>fferteu s« ' < « 5967 a« die

Exh . der „ Bad . Preffe " . 4.4

Strebsamer junger

(event . auch verheirathet) für Maga-
-m und Comptoir einer Bürstenfabrik
jttin sofortigen Eintritt gesucht ,
oewerber mitÄranchekenntnisse werden
bevorzugt. 3.2

Offerten unter Nr . 2066a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

2- 3 tüchtige 4502 .3.2
Schf *GinGi*9
b«heirachete bevorzugt , auf bessere
Möbel- und Bauarbeit bei dauernder
Wellung und gutem Lohn gesucht bei

A . Mechler ,
_ Kunstschreinerei,

- BBht . Stadt (Baden).

Ctmhliiiergesilih
2 tüchtige Steiuhauer finden bei

hohem Lohn dauernde Beschäftigung .
^! os. Amrein,

Swgefchätt . C ppeuau (Baden) .
Zum sofort. Eintritt ein jüngerer

Hausbursche
ßesncht . Zu erfragen unter Nr. 4542
L °er Erv. der „Bad. Preffe". 2.2

. Mpserpiltzer
ft* titi Hotel per sofort gesucht .
(Lohn 30 M . monatlich ).
. Zu erfragen unter Nr. 4574 in
bor Exped. der „Bad. Presse ". 2.2

Vcrchrlichen Industi - isllsn , Qs ^ srbstrsibsndsn und Privaten
diene zur gefl. Nachricht, dass ich unterm Heutigen am hiesigen Platze

Douglasstrasse 23
eine Eisenhandlung

errichtet habe und empfehle mich in allen einschlägigen Artikeln bei

prompter und coulanter Bedienung. 86929

Gustav Abraham .

Schneider-Gesuch
Ein erstklassigerRockarbeiter wird

gesucht . 86171.2 .2
v . Forsberg sen . ,

Akademiestr . 67 .

Tüchtig» " *
Muferiititen

mit guten Branchekennt¬
nissen ,nur I . Kräste , finden
per sofort Engagement .

91. Schneider ,
Manufaktur- u. Modeu>aaren,
Freiburg i . B ., Kaiserstr .103

ZimmWu - Gchch.
Wir suchen für unsere Wirthschaft

ein einfaches, solides Mädchen , das
im Servieren und Zimmerreinigen
gut bewandert ist. Angenehme Stellung
und gute Behandlung zugesichert.
Eintritt sofort oder 15. April. 86168

Näheres AniaUenbafl Dnrlach.
31 mmmnätldim- tßi’ ludi.

Ein solides , braves Mädchen , das
Zimmer machen und bügeln kann ,
wird auf 1. Mai oder früher gesucht.
86084 .2.2 Kaiserstraste 219 .

Eine altere , gebildete Person
wird zur Führung des Hauswesens
einer kleinen Familie (zwei erwachsene
Herren) per sofort oder bis 1 . Mai
gesucht . Offerten unter Nr . 2058 »
an die Exp , der „Bad . Presse " . 3 .2

Tuche per 1. Mai eine gute,
tüchtige 1961a .3.3

Köchin .
Fm Hugo Kuppenheim ,

Pfo rzheim , Luisenstraße 54, I.
Eine tüchtige Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt, auf
1 . Mai gesucht . 85952

Näheres Gartenstraße 43 , II .
Suche für sofort ob. zum 15. April

KmsiMei un) Wjin.
§ran Oberleutnant Girschner ,

2007 » Reu -Breisach i. E . 6.4
Köchin - Gesuch .

Eine Restanrationsköchi » kann
sofort eintreten. 86235

Trompeter von Sickingen,
Kaiser -Allee 9.

In ein Mannfactur -, Kurz-
nnd Colonialwaare » , Geschäft
auf dem Lande, wird ein braves ,
gesundes Mädchen, katholisch ,
nicht unter 18 Jahren , an»
achtbarer Familie , daS möglichst
nähen und bügeln kann, für den
Ladeu und zur Stütze der Hans ,
fra « alsbald gesucht . Familiäre
Behandlung zngefichert. 4.2

Gefl . Offerten unt. Nr . 2057 »
au die Exp . der „ Bad . Presse"
erbeten.

Zum 15. April wird ein 2 .2

gesucht , welches Zimmerarbeit vcr-

Köchin
für gute bürgerliche Küche auf 1. Mai
gesucht . Lohn 25 Mk . pr. Monat.
4580 .3 .1 Rnppurrersiraße Nr. 35.

Gesucht
wird auf 1. Mai ein tüchtiges , älteres
und zuverlässiges Mädchen oder
Kinderfrau , welchesin der Kinder¬
pflege gut bewandert ist , bei gutem
Lohn und guter Stellung. 2 .2

Offerten unter Nr. 2078 » an die
Exp, der „Bad . Presse " erbeten.

UW
nicht unter 14 Jahren , finden
dauernde Beschäftigung in der‘ “

. Rieger& Co .,
Karlsruhe . 3998 .9.7

Sauf®. Lehrjikllk, -
I möglichst Bureau, gesucht.

UMh. Wolf , B .-Bade« . I

Ein orbentl . Junge ,
welcher Lust hat die Brod - und
Feinbäckerei zu erlernen , wird bei
sofortiger Bezahlung angenommen .

Friedrich Ammer , Bäckerei,
8S°" '2'2 Karlsruhe, Morgenstr . 29.

kiii kräftiger Junge
achtbarer Eltern findet Lehrstelle
bei 4544 .3.1

K . Herr , Schlosserei, Dnrlach.

Stellensuchen
Pension. Gerichts - Sekretär,
43 Jahre alt , durchaus tüchtig und
zuverläsfig, suchtPosten als Bureau -
Vorsteher, Theilhaber oder Filial¬
leiter, auf 1 . VII . 02 oder später , bei
gutem Gehalt. Offert , unter 86231
an die Exp, der „Bad. Presse" erbet.

Varitechnikev,
mit sämmtlichen Bureau- und Ban¬
arbeiten vertraut, sucht Stellung auf
sofort oder später . Offerten unter
Nr. 86224 an die Exped. der „Bad.
Presse " ._ 3.2

Jünger Bauiechniker
militärfrei, mit Bau - Bureaupraxis
und 5 Kursen Baugewerkcschule, sucht
bei bescheidenen Gchaltsansprüchen in
einem Baubureau oder Baugeschäft
auf 1 . Mai ds. IS . Stellung , s^ a

Offerten erbeten unter A. Z. 100
hauptpostl «.gernd Heidelberg.

Kaution -fähiger , in sämmtl. vor-
komineud. Kontorarbeiten bewanderter

Buchhalter
sucht per sof . od . 1. Mai Stellung .

Offerten unter 66238 an die Exp.
der „ Bad. Presse" ._ 21

Junger Commis,
der in einer Cigarrenfabrik gelernt
hat und mit allen vorkommendcn
Kontorarbeiten bestens vertrant ist,
sucht per 1 . Mai neue Stellung
in einer Cigarrenfabrik . 3.3

Gefl. Offerten unter Nr. 1972» an
die Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Kochlehrstelle sucht ein Fräulein,
das in der Küche nicht unerfahren , in
gutem Haust auswärts . Offert, unter
A. iamom . «riet» . 86116 .3 .2

Tüchtigerj. Mann sucht Stellung
für Comptoir , Lager od . Reise,
ev . zur Aushilfe. Offerten unter
Nr. 86059 an die Expedition der
„ Badischen Presse " ._ 3.3

Fräulein ,
19 Jahre alt, im Schreiben und
Rechnen sehr gut bewandert, sucht
in irgend welcher Branche Stelle
als Verkäuferin . 2.1

Offerten unter Nr . 86239 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

$tclle-6t$tKb.
Ein Fräulein , welches schon längere

Zeit in einem besseren Restaurant
thätig war, sucht sofort oder später
Stellung : dasselbe übernimmt auch
andere Arbeit dazu» Zu erfragen
Zähringerstr . 16 , 4 . Stock , Nach¬
mittags von 2—4 Uhr . 86165 .2.2

Fräulein , 21 Jahre alt , sucht
Anfangsstellung als Verkäuferin .
Offerten unter Nr . 86051 an die
Exp , der „ Bad. Presse " erbeten . 3.3

Ein Fräulein aus besserer Fa¬
milie sucht, gestützt auf gute Zeug» .,
Stelle als Köchin event . Stütze in
feinem Hause auf 15. d. MtS. Offert,
unter Nr. 86200 an die Exped. der
Bad. Presse " erbeten ._ 2.2

Ein Fräulein , gesetzten Alters ,
welches läng. Jahre ein Weiß- u. Woll-
waaren -Geschäft betrieb , sucht ähnliche
Siliale , Empfangsdame od. sonstigen

ertrauensposten. Kaution, Referenz ,
stehen z. Verfügung. Off. unt . 66226
an die Exp der „Bad . Presse " . 2 2

Ein israel. Kräulein auS besserer
Familie sucht in einem Hause gleicher
Konfession bis 15. d . Mts. Stelle
als Zimmermädchen . Dasselbe ist
im Schneidern sowie Hausarbeiten gut
bewandert . Offert, unt. Nr. 86201 an
die Exp, der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Zu vermiethen
Der ZLia-d -exi .

Kroneustr . 49 (beste Lage) ist per
1 . Okt . d . I . zu vermiethen . Näh. bei
kr . SnLUnger , Uhrmacher . 86117
oogoooooqooo ;
Om *

ist im neuerstellte « Seiten¬
bau der 2 . Stock» bestehend
aus 4 Zimmern » Küche, Q
Mansarde und Keller , zu ch
vermiethen . Näheres im i
Kontor bei W . Gastel . y

H Ritterstr . 8 . 187i * jjj
0000000030000

Uhlandftratze 20a
ist im 3 . Stock eine hübsche Drei -
Zimmerwohnuug per 1 . Mai
billig z« vermiethen .

Näheres Sofienstratze 76 im
Bureau. 4021*

Winterftr . 17
sind auf 1 . Juli l. Js . im 3. und
4. Stock zwei hübsche frcundl. Wohn¬
ungen , mitje 3 —4 event. 5 Zimmern ,
hiezu 1—2 Mansarden, nebst üblichem
reichlichem Zugehör zu vermiethen.
Näheres parterre. 3638*
iTtrcnzstr. 10», Hinterh . , Ü. <st ., ist

eineschöneWohnung »2Zimmer ,
Küche und Keller , soforr oder später
zu vermiethen . Näheres daselbst beim
Eigenthümcr . 86259 .3.1

dlugustastr . 7, 4. St ., ist eine schöne
Wohnung von 8 Zimmern,

Küche , Keller , Mansarde u . Zugehör
auf 1 . Juli zu vermiethen . 86228 .2.2

Näheres Augustastr . 11.
^7> urlacherstr. 101 ist eine Wohn-

ung von 2 Zimmern, Küche u.
Keller , auf 1 . Mai zu vermiethen.
Eine schöneWohnung v . 2Zimmern,

Küche, Keller und Mansarde, im Seiten¬
bau, zu vermiethen . Zu erfragen
Zähringerstraße 14 , parterre. 66234
freundliche, in den Hof gehende
O Zwei -Zimmer - Wohnnng auf
1 . Mai oder später an ruhige Familie
zu vermiethen . Näheres Hirschstr. 65,
2. Stock . 66246.2.1
freundliche , unmöbl . Mansarde
O nebst Kammer, auf 1 . Mai oder
später zu vermiethen . Näh . Herren -
straße 2, 2. Stock. 86247 .3.1
(Uartenstraße 13 , Vorderhaus, ist^ eine Mausarden -Wohnung,
2 Zimmer und Zugehör, Küche mit
KochgaS, auf 1 . Juli zu vermiethen .
Näheres 3. Stock . 86136
ckjki eorg -Friedrichstr . 24 (Neubau )

sind schöne Zwei - und Drei -
Ztmmerwohnnnge « , sowie 2Man -
farden - Wohnungen von 2 und
1 Zimmer mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermiethen . Näh . Rudolfstr. 9 ,
beiBlechnermstr. Held . 86113.2.2
ai apellenstraße 44 ist eine schöne Man -
ol sardenwohnnng v. 2 Zimmern ,
Küche , Keller , auf 1 . Juli an ruhige
kinderlose Leute zu vermiethen . Zu
erfrag, im 2 . St . daselbst. 66233.2.1
tUMansardenwovnnng » 1 und
rfffV 2 Zimmer, Küche ec. sofort zu
vermiethen . 86156.4.2

. Schützenstraße 63 , II.
LH-Aarienstr . 4L ist eine freund -
weS' liehe, theils nach der Straße
gehende Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller u. Zugehör, per 1. Jpli ,
an ruhige Fanmie zu venniethen .
Zu erftagen im 2 . Stock daselbst in
den Nachmittagsstunden. 86045.2.2
Ms) arkgrafenstr. 17, ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern u
Küche auf 1 . Mai od . spater zu ver¬
miethen . Näh. 2 . Sh das. 4578
^ V/orgenstraße Nr. 29 sind Man -l sardenwohnungen yon zwei
Zimmern und Zugehör sofort oder
auf I . Juli zu vermiethen , 66042.2-2
Oeopoldstraße 37 fst eine schöpe^ Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller auf 1 . Juli zu vermiethen.
Zu erfr. im Laden . 86046.3.3
Ouisenstraße 71 ist eine freundl . Mau-

sardenwohnnng mit ' 1 oder 2
Zimmern und Zubehör auf 1 , Mai
oder 1 . Juli zu vermiethen . Nähere »
im 2. Stock . 66232
Ouisenstr . 73» , ist eine schöne Man -
^ sardenwohnnng von 2Zimmern ,
Küche, Keller auf 1 . Juli oder Juni
zu vermiethen . Näh . Part. 4161*

SchöneDreizimmerwohnungsammt
allemZubehör, großem Hof u. Garten,
sofort oder später zu vermiethen. Aus¬
kunft Luifenstraße39, 1. St . 86237
tttterderstraße , Nähe der Haupt-

Werkstätte, ist eine freundliche
Trei ^ immerwohnnng m. Zubehör ,
sowie Mansardenwohnung von
2 Zimmern per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen . Zu erfragen Ranke¬
straße 14 , im Laden . 66188.2.2

Werkstätten .
Georg -Friedrichstraße 12 find

2 große Werkstätten billig zu
vermiethen . 1988

Georg - Friedrichstraße 13 ist
im 5 . Stock ans sofort eine
3 -Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör z« vermiethen .

Rndolfstratze 23 sind im Hinterhaus
drei Wohnungen von je zwei
Zimmern mit Zubehör sofort zn
vermiethen.

Näheres bei Verwalter E >« mei *,
Georg-Fr iedrichstr. 11, 4. Stock.

Mtthlbrrrst.
Hardtstraße 40 ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern n. Küche,
der Neuzeit entsprechend, auf 1 . Juli
ev . früher zu vennieihen . Näheres
parterre . 4259*

Hagsfcld .
In der Wirthschaft zum Bahnhof

ist eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf s o s o 1 1 zu ver¬
miethen .

Näheres bei Herrn Rathschreiber
Dörrwächter in Hagtzseld oder
Branereigesellschaft vormal«
S . Moninger hier . 2681

8 cheffelftraße 33 ist eine freundliche
Ztarterrewohnung ohne tU-4-vm,

bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Mansarde und Zugehör auf 1. Juli
d. I . za vermiethen . B5984.3J

Näheres daselbst.

Amalienstr. IS,
3. Stock, ist ein schön möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen . 4508*
Aiahnhofstr. 28 , Vorderh., 4. Stoch^ ist ein Zimmer mit Kost zn
5,50 Mk. pro Woche zu vermietheu. 3.1
a >urlacher Allee 38 , 3 . Stock recht»,** ist an einen gebildeten ruhigen
Herrn per sofort ein hübsch möblirte»
Zimmer zu venniethen . 66118 .3 .8
(Lin hübsches , unmöblirtc» ZimmerAj im 4. Stock mit Gaseinrichtung
ist an eine alleinstehende Person so¬
gleich oder später billig zu vermiethen.
Zu erfragen Kriegstr . 167 , 2. Stock,
rechts._ 86245
S>»errenstraße 37, 2. Stock , ist ein
•V großes , schön möblirtcS Zimmer
an feinen, soliden Herrn sofort zu
vermiethen._ 86255
Lxriegstraße 36, Seitenbau , 3.
o * ist ein gut möblirtes Zimmer
auf 15. April oder 1. Mai zu ver»
miethen. Näheres ebendaselbst. B‘” i
Oeopoldstr . 14, pari ., ist ein große-,^ freund!., gut möbl. Zimmer ,
auf den Leppoldplatz gehend , sofort
zu vermiethen ._ 86248
Ouisenstraße 18 , 2. Stock , ist ei«
'O schön möblirtes Zimmer an «.
besseren Herrn sofort oder später zu
vermiethen._ B61S5.2J
HNanenstraße 29 , 8 . St ., ist ein

möblirtes Zimmer an Herr«
oder Fräulein zu vermiethen . 86236
Morgenstr. 49, 4. St . links, ist ein
«^ 4 freundlich möbl . Zimmer sofort
oder später zu vermiethen . 86229
Mankestr. 1, 4. St ., b. d. Morgenstr«

ist ein möblirtes Zimmer sofort
oder später billig an ein Fräulei«
od. Herrn zu vermiethen . 86189.2 2
>Hintheimerstratzc Nr. 8» ist ein nn»
^ 4 möblirtes Zimmer sofort z«
vermiethen. B5611&8
Müppurrerstraßc 62 , 4 . Stock lks.,v4 ist ein freundlich möblirte»
Zimmer mit separatem Eingang zu
vermiethen._ 86039 .3.8
Lophienstr . 13, Ouerbau , ist ein

freundl . möblirtes Zimmer , nach
der Kriegstr. gehend, sofort od. später
zu

'
vermiethen ._ 86210

erberftrafee 10,3 . St ., sind bei einer
kinderlosen Familie 2 gut möbl.

Zimmer an 1 od . 2 Herren sofort od.
15 . April billig zu vermieth. 86062.3L
lilerderstraße 100, 3. St ., ist ein

tnöbl. Zimmer mit 1 over 2
Betten zu vermiethen . 86241
>lilielandtstraßc 14 ist ein saubere-,

möblirtes, heizbares Man¬
sardenzimmer auf 15. April oder
später zu vermiethen . 86148.2.2
l 'ttilhelnistr. 3 , 4. St >, ist eine gut

möblirte Mansarde an einen
anständ. jungen Herrn sofort zu ver¬
miethen. Näh . im 2. St . 86026.2.1
Zwei Zimmer , gut möblirt, Wohn-

und Schlafzimmer , sofort oder später
zu vermiethen . 86216.2 .2

Näheres Kaiserstr . 28 , 1 . Stock .

Beiertheim.
Hildastrabe 5 ist ein gut möblirte«

Parterrezimmer mit eigenem Ein¬
gang sofort oder später an einen Herrn
oder Dame zu vermiethen . 2072a .3.2m
Ich. 2 glt Ml. Zimmer
in ruhiger Lage , möglichst in der
Nähe des Hauptbahnhofs, werden
von einem Herrn gesetzten Alters bis
1 . Mai zu miethcn gesucht . Angebote
unter 3?. 6 . 48 an den I . ZeitungS -
kioSk beim Hotel Germania . 4575

Student
d . teckn . Hochschule sucht auf sofort
ein gut möbl. Zimmer mit Penston~

Herein Hause. Off. m . Preis¬
angabe zu senden an Ingenieur
Meyer , Winterftr. 18. 86258

Ein Herr sucht ein hübsch
! möbl. , große« , ungenirtcs ,
ruhiges Zimmer in der Näh« j
vom Mühlbnrgcrthor. Offerten
mit Preisangabe unter 86153
an die Exped . der „Bad. Preffe"

! erbeten. 2.2

1'
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chemiker schreibt über diesen
Cognac :

■tton

,, !(«
vW
' Fr' 2inc

afufofen
4568

- S

Mmn

| j )W
finfn

ivur :
reich «
Mir .
Karl

trefft
und
5rot
zcich .

den
hesch
als l
JÄ
ein
deuis
2 t ul
: i.-lle
int
iKeid
iichci
bat
« W
iverd
lichte
schon
lizen
ivird
davai
deuis
Hu :-.
darf
ihre
leriel
ineck
Wer
kind
Äildi
Abgo
<Äcdo
ferne
Bort
Wir
boici
der
fern
Äan
3iac
des s
der
iiebi
ifollk
komn

k

Mttis in Weil

4699

Bismarckstraße 24
Zveitag Uoenrittag 9 Uhr .

IS . Ivossinsiniii , Auktionator .

BMe FeienillWtmBllilk Ksckrliht.
Die Bank empfiehlt sich zum Abschluß von Versicherungen

aller Art gegen Feuer , Explosionsgefahr und Einbruch¬
diebstahl zu festen Prämien . Näheres durch die Agenten oder
die General-Agentur in Karlsruhe. 2398*

Gau ! , General -Agent ,
Bureau : Amalienstratze Nr . 28 , 1 . Stock.

Aul ” Credit
bei reeller Bedienung uud strengster Diskretion liefert

ein bedeutendes Versandtgeschäft
M zahlungsfähige Privatleute und Beamte:

Herren- und Damen-Kleiderstoffe ,
Herren- und Damen-Wäsche ,

comptette Ausstattungen ,
Meistrvaaven sedev Art

gegen monatliche oder vierteljährliche Ratenzahlungen
ob . ne ü . txfsohla g

des wirklich reellen Preises bei voller Garantie für die Solidität der Stoffe.
Muster stehen znr Verfügung , event. können solche durch einen

Reisenden vorgeleat werden .
Auftrige find unter Nr. 86261 an die Expedition der „Badischen

Preffe " « bete«.

CONTINENTAL-
PNEUMATIK

Laufdeckea Mk. I .—, Luftechläuehe Mk. 5 .—
nit « ajikrifar Garantie , ganz frisehe, I«. tun ,

veaaendet solange Vorrat !» reicht 2048aL.2
Eis. Fahrrad -Versandhaus SENF & SCHWENNHA&EN Mülhausen I. E

Morgen,söiviejedenKreitag

in bekannter Güte empfiehlt
Theodor Gärtner,Wiener Brod- « . Feinbückerei ,

Telephon 1272, Zirkel 28 .

M-BSlkmi Kasper,
Linkenheimerstraße 3,

Telephon 1308 . »
Abends 8 iUjtr :

Warme Salzstangen.
Hehl

nari) auswärts :
1 Sack 100 Kg Kaiserauszug

M. 26 .50,
1 Sack 100kg Weizenmehl 000

M. 24 .50,
1 Sack 100 ki? Süddeutsches 0 Mehl

M. 26 .50
empfiehlt 4597

Fritz Leppert,
Karlsruhe.

Wein rosinen!
Corinthen , per Ztr. Mk. 20 .—,
schwarze Cesmö , p. Ztr. Mk. 18 .—,
rothc Eleme , per Ztr. Mk. 18 .—,
schwarze Thiry , p. Ztr. Mk. 16.—,
bei Mchrabnahme billiger , empfiehlt

Fritz Leppert,
4596 Karlsruhe »

Änletiens -Gesüch.
Von einem tüchtigen Geschäftsmann

werden 12 — 15000 Mk. gegen
Hypothek und sehr guter Bürgschaft
bei guter Verzinsung auf 2 dir
3 Jahre aufzuuchmcn gesucht . 3.3

Gesl . Offerten befördert unter Nr .
2044a die Exp , der „ Bad. Presse" .

Darlehen
von 500 Mark sofort gesucht gegen
hohen Zins und Rückzahlung nach
Ucbereinknnst.

Offerten unter 80252 an die Exp.
der „ Bad. Preffe " erbeten.

Mk. 5- 6000 .
werden von pünktlichem ZinSzahler
auf ein ländliches Anwesen anszn -
nehme« gesucht. Off. u. 86240
an die Sxp. der «Bad. Breffe". 2.1

Mock « .

An einem Kursus für feine Putz ,
arbeit können noch bessere Damen ,
welche lernen wollen , ihre Hüte rc.
selbst anzufertigen, thcilnchmc » und
find gefl. Anmeldungen erbeten .

Herrenstraße 37, U.
Daselbst werden Damen- u . Kinder -

hüte geschmackvoll nach neuesten Mo¬
dellen garnirt und ältere Hüte um¬
gearbeitet . 86243

Nur so lange die erste Auflage
reicht, verkaufe ich meine Anstchts.
karten in hochfeiner, 9 farbiger
Lithographie zu folgenden Vor¬
zugspreisen : 3596 .5.4
1 Serie zu 12 Karten M. —.70,
2 Serien . . . . . M. 1.20 ,
4 Serien . M. 2.00

(Ladenpreis Serie M . 1.20).
Hermen Boschert

Adlerftratze 44 und
Uaiser wilhelm -passage 14/22 .

verte Kapitalanlage
euenti. vetbelllgung.

■ Theebranche - ■
Bestens eingeführter Reifender ,

welcher mehrere Jahre in Thee
reist , »nvbl zur Selbständig»
machuug stille« oder thätige«

Milhaber .
kannFür größeren Umsatz

garantirt werde».
Off. «uter « 6108 an die Exp

der „Bad. Presse" erbeten .

Abbruch. 8

Am Abbruch drS HaufeS Kaiser
straße 40 werden von heute ab
» bbruchSmatorialie « billigst ab-
« eden als : Ziegel , geäster , Thüren,Bau- u . Brennhslz , Platten rc.

Nähere» auf der « bbrnchstelle u.
Kronenstr . 00 auf dem Bureau.

Abbruch.
Alte» Bauholz » zu Brenn¬

holz geeignet, ist noch billig ab¬
zugeben. Niiheres Abbruchstelle Mark-
grafeustraßr Kx. 30a . 4569

Juwelen ; Gold - und
Silberwaaren

werden neu angefertigt, umgefaßt und
rcparirt in tadelloser Ausführung
schnell und billig . 1246 .10

Gleichzeitig empfehle mein gut
sortirtes Lager sämmtlichcr gang¬
baren Artikel in Gold - und Silber »
waareu» Taschenuhren , prima
Schweizer Fabrikat, zu billigst. Preisen.

Sprauer ’g Juwelier -,Bell- and Sllberwaareu -Beschält
mit clektr. Betrieb, Erbprinzenstr. 21.

ilupker » ii . Kesselschmiede
Apparatebau-Anstalt

Metallgiesserei
FR. SCHWARZE/ ^
Karlsruhe /
empfiehlt ' " y

4 ,
35

P
sowie in jeder

Grösse derStfioke
roh und bearbeitet.

Tüchtigem

Kaufmann ,
der fich selbständig machen möchte ,
bietet sich günstige Gelegenheit in ein
nachweisbar sehr rentables Geschäft
mit großer Kundschaft als Theil -
haber einzutreten. Auch könnte
das Geschäft, da Inhaber kinderlos ,
unter coulanten Bedingungen käuflich
erworben werden . Offert, unter Nr .
2077a an die Exp . der „Bad. Presse "
erbeten. 2.2

Für Schleier.
In sehr gewerbs., grß. Amtsstadt

Badens, welche Mangel an tüchtigem
Schlaffer hat, ist ein sehr paffendes
HauS unter sehr güust . Bedingungen
zu verkaufen und ist einem tüchtigen
Mann sichere Existenz geboten , da
die Unterstützung mehrerer Geschäfts¬
leute und Architekten gesichert wäre.

Offerten unter Nr. 85674 an die
Exped. der „Bad. Preffe ". 8 .2

Hblossereh
verkauf .

Eine gutgehende Schlosserei in
einer ausblühenden Stadt ist zu ver¬
kaufen event. zu verpachten. Offert,
unter Nr. 2070» an die Exped. der
«Bad. Preffe" erbeten. 4.2

Weinhandlung.
Welche Weinhandlung würde

einem tüchtigen Manne auf ei»
gutgehendes (auf das Neueste
eingerichtete) Hotel auf dem
Schwarzwalde, welches haupt¬
sächlich imSommcr eines größeren
FremdenznzugeS fich erfreut und
großen Weinverbrauch aufweisen
kann, gegen Sicherung und Wem -
licferungSvertrag mit

r. i5 20,000
sogleich an Händen gehen ?

Anerbieten erbftte unter Nr.
2018a an die Exped. der „Bad.
Preffe". 2 .2

Ei« 5stöck. Vorderhaus taü
2stöck. Hinterhaus» 8 Zimmer ».
Küche in jedem Stock, ist wes«
zngshalber bei größerer An¬
zahlung unter vortheilhafte»
Bedingungen zu verkaufen . Zw
Kapitalanlage sehr geeignet, d«
Bermiethung sehr leicht « . dal
Hau » nachweislich mit derZed
an Werth gewinnt, im 1 . Sto<>
war früher ein Laden , der ohw
Kosten fich wieder herstelle « läßt.
Als PenstonShanS betriebe«,
wie die* gegenwärtig der Fall,
bietet es strebsamen Leuten eiw
sichere Existenz . Tausch »iÄ*
anSgeschlosse« . Offerten nutet
Rr . 4400 a« die Exped .
„Bad. Preffe erbeten._

*

Ganz in der Nähe bei
Herrenalb ist eine

mttSZinimer. Ouellwaffer-
leitnn , im Hanse» großer
» arte », mit ober ohne In¬
ventar zn varkaufen oder
zn vermiethen . 2047s

Off . unter Nr . 2047 » an
die Exp. der „Bad. Preffe"
erbeten .

Eine noch gute brauchbare , volirä
Kinderbettstattmit Matrayc m»
Kopfpolster ist zu verkaufen. RbK
Maricustr. 64, 3. Stock. 8620,
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